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Berufspolitik

querbeet - aktuell informiert

Zahlen zur Zahnmedizin im neuen
Statistischen Jahrbuch der BZAK

Die Mundgesundheit der Deutschen ist so gut
wie nie — dies belegte zuletzt eindrucksvoll die
Flinfte Deutsche Mundgesundheitsstudie. Dass
dies so bleibt und verbliebene Herausforde-
rungen angegangen werden, daflir setzen sich
tagtaglich 71.425 aktive Zahnarzte und ihre
Teams ein. In ihrer Arbeit unterstitzt werden die
Zahnarzte von 207.000 Zahnmedizinischen Fa-
changestellten, davon 25.000 mit Aufstiegsfort-
bildung, 16.000 Medizinischen Fachangestellten,
14.000 Zahntechnikern, 8.000 Verwaltungs-
kraften und rund 60.000 weiteren Personen.
Die 52.729 in eigener Praxis niedergelassenen
Zahnarzte sind nur knapp Uberwiegend mann-
lich und haben zwischen 4 und 5 Angestellte.
Die Zahl der in Praxen angestellten Zahnarzte
hat seit 2007 kontinuierlich zugenommen und
liegt derzeit bei 15.541 Personen.
Diese und weitere Informationen sind der aktu-
ellen Ausgabe des Statistischen Jahrbuchs der
Bundeszahnarztekammer (BZAK) zu entneh-
men.

Pressemitteilung der BZAK vom 9. Januar 2017

Vorkommnisse mit Medizinpro-
dukten direkt an BFArM melden

Alle Anwender und Betreiber von Medizinpro-
dukten sind verpflichtet, Vorkommnisse dem
Bundesinstitut fir Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) zu melden (§ 3 Medizinprodukte-
Sicherheitsplanverordnung). Die Verpflichtung
galt bisher fir Zahnarzte erfillt, wenn die Mel-
dung an die Arzneimittelkommission Zahnarzte
(AKZ) erfolgte. Mit Inkrafttreten einer Gesetzes-
anderung zum 1. Januar 2017 entfallt dieser
Meldeweg. Ab dann sind alle Angehdrigen der
Heilberufe verpflichtet, Vorkommnisse direkt
elektronisch an das BfArM zu melden.

Deshalb sollte jeder Kollege Gber Meldepflicht
und Meldeweg informiert sein und fur ein unver-
zugliches Handeln der Link zur elektronischen
Meldung in jeder Praxis, zum Beispiel im QM-
System, hinterlegt werden:

--> www.bfarm.de/DE/Service/Formulare/func-
tions/Medizinprodukte/ node.html

Die Arzneimittelkommission der BZAK ist vom
Vorstand beauftragt worden, Meldungen von
Zahnarzten zu Vorkommnissen, die nicht der
Meldepflicht nach § 3 der Verordnung unterlie-
gen, durch ein vereinfachtes Formular zu erfas-
sen, auszuwerten und wenn gewunscht die Mel-
denden zu beraten.

BZAK-Klartext Nr. 12/16

Anpassung der Muster-Weiterbil-
dungsordnung verabschiedet

Mit Beschluss der Bundesversammlung vom
19. November 2016 wurde die Uberarbeitete
Muster-Weiterbildungsordnung der Bundeszahn-
arztekammer vom 29. Juni 2012 verabschiedet.
Anpassung an europarechtliche Bestimmungen
machten die Uberarbeitung maRgeblich notwen-
dig. Das Uberarbeitete Dokument steht ab sofort
unter www.bzaek.de/fuer-zahnaerzte/fort-und-
weiterbildung.html zur Verfigung.

BZAK-Klartext 12/16

Jahresbilanz fur "CIRS dent - Jeder
Zahn zahlit!"

Mit dem gemeinsamen Projekt "CIRS dent -
Jeder Zahn z&hlt!" von BZAK und KZBV existiert
ein Forum von Zahnarzten flir Zahnarzte, in
dem Kollegen anonym und sanktionsfrei Uber
unerwtinschte Ereignisse aus dem Praxisalltag
berichten, sich informieren und austauschen
kénnen. Das Berichts- und Lernsystem wird seit
dem Startschuss im Januar 2016 intensiv ge-
nutzt: ca. 100.000 Seitenaufrufe, mehr als 4.750
registrierte Nutzer, 110 Berichte und 220 Kom-
mentare wurden bilanziert. Damit leisten die
Teilnehmer einen aktiven Beitrag zur Verbesse-
rung der Patientensicherheit. Die durchschnitt-
liche Sitzungsdauer betrug sechs Minuten.

"CIRS dent - Jeder Zahn zahlt!" wird als ge-
schlossene Benutzergruppe flr Praxisinhaber
und Leiter zahnarztlicher Einrichtungen betrie-
ben. Zur Anmeldung wurden anonyme Registrie-
rungsschlissel versandt. Weitere Informationen
finden Sie unter: www.bzaek.de/fuer-zahnaerzte/
qualitaetsfoerderung.html sowie:

www.cirsdent-jzz.de/
BZAK-Klartext 12/16 &

Allgemeiner Hinweis der Redaktion:

"Zahnarzt" ist die formelle Bezeichnung gemal Zahnheilkundegesetz. Im Interesse einer leichteren Lesbarkeit im redakti-
onellen Teil wird auf die weibliche und mannliche Form der Berufsbezeichnung verzichtet. Das gleiche gilt fir die Berufsbe-
zeichnungen "Zahnmedizinische Fachangestellte" (ZFA), "Zahnmedizinische Verwaltungsassistentin" (ZMV), "Zahnmedizi-

nische Prophylaxeassistentin" (ZMP), "Zahnmedizinische Fachassistentin" (ZMF) und "Dentalhygienikerin" (DH).
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Berufspolitik

Neuer KZVLB-Vorstand gewahlit

Mit Dr. Heike Lucht-Geuther erstmals eine Frau dabei

[KZVLB/LZAKB] Die Vertreterversammlung der
Kassenzahnarztlichen Vereinigung Land Bran-
denburg wahlte am 14. Januar in geheimer
Abstimmung den hauptamtlichen Vorstand fur
die Legislaturperiode 2017 bis 2022. Als Vorsit-
zender des Vorstandes wurde Dr. Eberhard Steg-
lich, ehemals Vizeprasident der LZAKB, wieder-
gewahlt. Erstmalig wurde in Brandenburg eine
Frau als drittes Mitglied in den Vorstand gewahlt.
Diese Wahl entschied Dr. Heike Lucht-Geuther
mit sehr hoher Mehrheit fur sich. Auch beim
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes
setzte die Vertreterversammlung mit der Wie-
derwahl von Rainer Linke auf eine bewahrte
Personalie.

Alle Kandidaten entschieden die Wahl im ersten
Wahlgang mit klarer Stimmenmehrheit fir sich.
Flr Dr. Eberhard Steglich ist es die zweite Legis-
laturperiode im hauptamtlichen Vorstand. Zuvor
war er seit 1991, der Griindung der LZAKB, Vor-
standsmitglied und von 1995 bis 2011 Vizeprasi-
dent der Kammer.

Vom Kammer- in den KZV-Vorstand

Dr. Heike Lucht-Geuther gehort seit 2011 dem
Vorstand der LZAKB an; 2012 folgte die Wahl
als Kammerversammlungsmitglied. Wahrend
ihres ehrenamtlichen Engagements erarbeitete
sie sich den Ruf einer fundierten Kennerin im
Bereich des privaten Gebuhrenrechts - hier als
Vorsitzende des GOZ-Ausschusses -, im Berufs-
recht, Gutachterwesen und bei der Schlichtung.
So wie Dr. Steglich bleibt sie weiterhin Kammer-
versammlungsmitglied.

Gliickwiinsche von der Kammer

Der Vorstand und die Geschaftsfihrung der
Landeszahnarztekammer gratulieren allen Vor-
standsmitgliedern der KZVLB ganz herzlich zu
ihrer Wahl. Im Interesse der brandenburgischen
Zahnarzteschaft wird die vertrauensvolle
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Zusammenarbeit zwischen beiden Kérperschaf-
ten ausgebaut und vertieft. Gemeinsame Pro-
jekte wie die Patientenberatung laufen bereits
erfolgreich — weitere stehen in den Startléchern.

Als wichtige Ziele flr die neue sechsjahrige
Legislatur bezeichnete der Vorsitzende des
Vorstands, Dr. Eberhard Steglich, die Sicherstel-
lung der vertragszahnarztlichen Versorgung im
Rahmen der Freiberuflichkeit, die Gestaltung
der Selbstverwaltung méglichst frei von staatli-
chen Einflissen sowie die Sicherung optimaler
Rahmenbedingungen fur die brandenburgischen
Zahnarztpraxen.

Profil der Korperschaft starken

Kurz nach der Wahl auRerte Dr. Heike Lucht-
Geuther: "Die Interessen der Zahnarzteschaft
sind mir eine Herzensangelegenheit, denn ich
habe fur mich frih erkannt, wie wichtig eine
funktionierende Selbstverwaltung und eine
starke Standespolitik sind. Ich bin gerne bereit,
mich flr diese Selbstverwaltung und flr eine
freie Berufsauslibung zu engagieren.

Ich moéchte das Profil unserer Kérperschaft
scharfen. Das freiberufliche Arbeiten in fach-
licher Weisungsungebundenheit und in profes-
sioneller Autonomie halte ich fur den Schlissel,
das hohe Niveau in der Gesundheitsversorgung
unserer Patienten zu halten — und daran darf
nicht geruttelt werden."

Vorsitz der Vertreterversammlung

Gewahlt wurde ebenfalls der Vorsitz der Vertre-
terversammlung. VV-Vorsitzender fur die nach-
sten sechs Jahre ist Sven Albrecht. Zu seinen
Stellvertretern wahlte die Vertreterversammlung
Dr. Benno Damm und Dr. Hannelore Hoppe. =



Berufspolitik

Start der ersten Folgebefragung

Erneute Umfrage zur Situation der zahnarztlichen Berufsausubung

[IDZ] Das Institut der Deutschen Zahnarzte (IDZ)
startete Mitte Januar 2017 mit der ersten Fol-
gebefragung im Projekt "Berufsbild angehender
und junger Zahnarzte".

Vor zwei Jahren hat das IDZ Studierende der
letzten Semester in ganz Deutschland zu ihren
Vorstellungen und Winschen im Bezug auf die
zahnarztliche Berufsausibung befragt. Das Insti-
tut stellte im Oktober 2014 vor allem Fragen zu
den Anforderungen, die junge Kolleginnen und
Kollegen an ihren Beruf stellen, welche Plane sie
haben und wie das Studium erlebt wird.
Inzwischen ist viel passiert, denn in der Regel
wurden zwischenzeitlich die ersten Schritte im
Berufsleben gemacht. Auf diesem Weg mdochte
das Team des IDZ die jungen Zahnarztinnen

und Zahnarzte weiter begleiten. Daher werden
im Januar 2017 alle Studienteilnehmer, die

sich damals zu einer Wiederbefragung bereit
erklart hatten, per E-Mail angeschrieben und um
erneute Teilnahme gebeten. Dabei hofft das IDZ

®
INSTITUT DER

DEUTSCHEN
ZAHNARZTE

it

auch in der ersten Folgebefragung auf eine rege
Teilnahme der Studienteilnehmer!

Die Online-Befragung im Januar 2017 erfolgt in
Zusammenarbeit mit Kantar Health. Die Auswer-
tung der Befragung wird im IDZ pseudonymisiert
und ohne jeglichen Namensbezug durchgeflhrt.
Der Datenschutz ist also auch weiterhin gewahr-
leistet. Die Erkenntnisse aus dem Projekt sollen
zur zukinftigen Gestaltung der Rahmenbedin-
gungen der zahnarztlichen Berufsausubung bei-
tragen.

Falls Sie Fragen zum Projekt haben, kénnen Sie
sich gerne an die Projektleiterin wenden:

Dr. Nele Kettler; Telefon: 0221 4001-141; E-Mail:
n.kettler@idz-koeln.de. =

Patientenschutz in Gefahr

[BZAK-Pressemitteilung vom 16. Januar] Pati-
enten- und Verbraucherschutz sind wesentlicher
Grund flr Vorschriften in Deutschland, die bei-
spielsweise festlegen, mit welcher Qualifikation
bestimmte Berufe ausgetlibt werden dirfen, so
zum Beispiel der Arztberuf.

Uberflissige Regelung?

Die Europaische Kommission hat am 10. Januar
2017 mehrere Gesetzgebungsvorschlage pra-
sentiert, die die Konjunktur des Europaischen
Binnenmarktes beleben sollen, darunter auch
eine Prifung der "VerhaltnismaBigkeit" von
Berufsregeln. Die Europaische Kommission
mochte damit die aus ihrer Sicht "Uberflissige
nationale Regulierung" verhindern, um das Wirt-
schaftswachstum ohne Barrieren anzukurbeln.
Die Bundeszahnarztekammer (BZAK) kritisierte
diesen VorstoR der Brisseler Behdrde massiv.

S. 4

"Die Kommission stellt berufliche Regulierung
unter den Generalverdacht, "Wirtschaftsbrem-
ser" zu sein”, so der Président der BZAK, Dr.
Peter Engel. "Dieser Weg ist falsch. Die Okono-
mie kann nicht der entscheidende MaRstab fur
nationales Berufsrecht sein. Berufsregeln dienen
vielmehr dem Patienten- und Verbraucherschutz
sowie der Sicherstellung eines hohen Qualitats-
niveaus. Es ist unverstandlich, dass patienten-
schitzende Regeln aufgeweicht werden sollen."

Der als Proportionalitatstest bezeichnete Richtli-
nienentwurf der Europaischen Kommission bein-
haltet einen umfassenden Prifauftrag flr den
nationalen Gesetzgeber. Er soll vor Anderung
bestehenden Berufsrechts oder neuem Erlass
anhand vordefinierter Kriterien prufen, ob die
Regulierung verhaltnismaRig ist. Erfasst sind
dabei alle regulierten Berufe einschlieBlich der
Gesundheitsberufe. c
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Praxis

Internationale Dental-Schau 2017

Zehn gute Grunde, um die Messe in Koln zu besuchen

[PM] 139.000 Fachbesucher aus 152 Landern,
2.199 Unternehmen aus 59 Landern auf insge-
samt 157.000 Quadratmetern Ausstellungsfla-
che - angesichts dieser Zahlen aus dem Jahre
2015 ist jedem sofort klar: Es gibt eine Vielzahl
von Griinden, um die Internationale Dental-
Schau (IDS) vom 21. bis zum 25. Marz in KéIn
zu besuchen. Beispielhaft daflir stehen die fol-
genden zehn:

1. Die IDS ist unter allen Informationsméglich-

keiten zu dentalen Themen das zentrale Forum

und ein unvergleichlicher Marktplatz — grof8, mit
hohem Komfortfaktor und mit Liebe zum Detail

gestaltet.

2. Die IDS hat sich tber viele Jahrzehnte als die
weltweite Leitmesse flir Zahnmedizin und Zahn-
technik fest etabliert. So bietet sie den umfas-
sendsten Uberblick (iber den Stand der Technik
und aktuelle Innovationen, Uber interessante
Produktweiterentwicklungen und neue Services.

3. Die IDS liegt aus aller Welt gut erreichbar im
Herzen Europas - in Kéln.

4. Es ist kinderleicht, dorthin zu kommen, denn
die Internetseite www.ids-cologne.de bietet eine
wirksame Unterstitzung bei der Anreise mit
Auto, Bahn oder Flugzeug und beim Auffinden
und der Buchung des Hotels.

5. Die IDS wird veranstaltet von der GFDI
Gesellschaft zur Férderung der Dental-Industrie
mbH, dem Wirtschaftsunternehmen des Ver-
bandes der Deutschen Dental-Industrie e.V.
(VDDI). Er ist selbst eine Industrie-Vereinigung
mit langer Tradition und entsprechend grofRer
Erfahrung im Ausstellungs- und Messewesen.
In diesem Jahr feiert der VDDI sein 100-jahriges
Bestehen. Er wurde am 24. Juni 1916 als Ver-
band der Deutschen Dental-Fabrikanten gegrtin-
det und veranstaltete 1923 die erste Dental-
Schau.
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6. Die IDS ist ein idea-
ler Ort fur ein erleb-
nisreiches Event mit
dem ganzen Team.
Beim gemeinsamen
Rundgang durch die
Hallen wird Ihnen der
Gesprachsstoff nie aus-
gehen, und auch jeder Einzelne wird sein ganz
personliches Messeerlebnis haben.

7. Die Besuchsvorbereitungen und die Organi-
sation im Vorfeld fallen leicht. Denn auch dabei
hilft die Internetseite www.ids-cologne.de. Hier
finden sich Ausstellerfirmen und Themenfelder,
nach denen sich der Besuch der Messe von vor-
neherein sinnvoll gestalten |asst. Die neue IDS-
App mit vielen Funktionen und das Matchma-
king-Tool nutzen bei der Vorbereitung und beim
Messerundgang in Kéln.

8. Den Rundgang durch die Messehallen gestal-
ten die Fachbesucher je nach Praxis- bzw. Labor-
schwerpunkt und dem aktuellen Investitionsbe-
darf. So finden zum Beispiel Endodontologen,
Kieferorthopaden oder auf Implantatprothetik
spezialisierte Zahntechniker schnell diejenigen
Anbieter der Dentalindustrie, die ihnen jetzt als
Partner weiterhelfen kénnen.

9. Uber die Industrieausstellung hinaus bietet
die IDS ein reichhaltiges Begleitprogramm, unter
anderem zahlreiche Foren und Diskussionsrun-
den der BZAK. Weitere Demonstrationen und
Kurzvortrage finden auf den Messestanden statt.

10. Die IDS ist spannend. Sie verlangt ein
hohes MaR an Aufmerksamkeit, wenn man das
Maximum aus ihr herausholen will. Da emp-
fiehlt es sich, mit dem Team nach einem langen
Messetag noch eine Runde durch die Domstadt
zu machen. Sehenswurdigkeiten und Gelegen-
heiten zum gemutlichem Beisammensein finden
sich in K6In wie kaum an einem anderen Ort. €



Praxis

Schutz vor Manipulationen

Neues Gesetz schreibt Anforderungen an Kassensysteme fest

Autor: Karsten H. Kelm
[Abt.-leiter Finanzen/Personal bei der BZAK]

In den ersten Tagen des neuen Jahres gab es
seitens der Kollegenschaft mehrfach die Frage,
inwieweit das am 1. Januar 2017 in Kraft getre-
tene "Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an
digitalen Grundaufzeichnungen" auch fir Zahn-
arzte gilt. Dazu antwortete Karsten H. Kelm:

"Mit dem Gesetz zum Schutz vor Manipulationen
an digitalen Grundaufzeichnungen sollen die
technischen Anforderungen an elektronische
Kassensysteme festgeschrieben werden. Ziel ist
die Bekampfung von Steuerhinterziehung durch
manipulierte Kassenaufzeichnungen.

Eine festgelegte Art der Kassenfiihrung ist
weder vom Gesetzgeber noch von den Finanz-
gerichten vorgeschrieben. Die vom Gesetzgeber
vorgegebenen Regelungen gelten nach Auffas-
sung der BZAK lediglich fur EDV-Registrierkas-
sen, proprietare Kassensysteme oder PC-Kas-
sensysteme.

Da nicht jeder Unternehmer oder Freiberufler
ein solches Kassensystem fuhren will oder kann,
flhrt er, soweit er Bareinnahmen oder Baraus-
gaben tatigt, eine sogenannte offene Laden-
kasse. Dabei werden alle méglichen denkbaren

Behaltnisse (Schubladen, Geldkassetten, etc.)
zur Aufbewahrung von Bargeld genutzt.

Kassenbuch fiir Bareinnahmen
eine Selbstverstandlichkeit

Es sollte selbstverstandlich sein, dass Barein-
nahmen oder Barausgaben Uber ein Kassenbuch
einzeln festgehalten und taglich aufzuzeichnen
sind. Diese Aufzeichnungen sowie die zuge-
horigen Belege sind entsprechend den Aufbe-
wahrungspflichten zu archivieren und mussen
gegebenenfalls zu Prifungen vorgelegt werden
kénnen. Auch muss in einem taglichen Kassen-
bericht der Kasseninhalt (Geldscheine und Min-
zen) exakt gezahlt und dokumentiert werden.

Die sogenannten offenen Ladenkassen haben
damit Vorteile (beispielsweise geringe Anschaf-
fungskosten, einfache Einnahmenermittlung),
aber auch Nachteile (zum Beispiel schlechte
Kontrollierbarkeit der kassenfiihrenden Mitar-
beiter, keine betriebswirtschaftlichen Auswer-
tungen und Standartreports, gegebenenfalls auf
Knopfdruck)."

Die Vor- und Nachteile, fir welches Kassensy-
stem Sie sich in der Praxis zukunftig entschei-
den, wagen Sie am besten gemeinsam mit
Ihrem Steuerberater ab. =

Zahnarzt-Suchdienst auf www.lzkb.de

Haben Sie eine Homepage fur Ihre Zahnarztpraxis eingerich-
tet? Dann senden Sie bitte die Internetadresse per E-Mail an
die LZAKB, Inga Schulz: ischulz@Izkb.de, damit der Zahnarzt-
Suchdienst mit lhrer Homepage verlinkt werden kann.

Beim Zahnarzt-Suchdienst gibt es verschiedene Suchkrite-
rien: nach Region, Fachgebieten sowie Praxisbesonderheiten.

BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017



Praxis

Aktuelle Warnungen von ZAC

Zentrale Ansprechstelle Cybercrime (ZAC) warnt vor falschen
Rechnungen und Erpresser-E-Mails der "Tschernobyl Group 37"

Warnung 1: Rechnungslink fiihrt
zur Installation von Schadsoftware

[ZAC beim LKA Brandenburg] Aktuell befinden
sich massenhaft Spam-Mails im Umlauf, die die
Mailempfanger mit gefalschten Rechnungen
verunsichert. Zahlreiche E-Mailempfanger, aber
auch Inhaber von Firmen, deren Namen fir den
Mailversand missbraucht werden, kontaktierten
bereits flir Nachfragen die Polizei oder um auf
die "Masche" hinzuweisen.

Die Cyberkriminellen benutzen im Briefkopf

der Rechnung als Firmenname tatsachlich exi-
stierende Unternehmen aus ganz Deutschland.
Hier werden reale Namen, zum Beispiel von
Steuerkanzleien, benutzt, um die Rechnung echt
wirken zu lassen. Auch die hinterlegten Kontakt-
daten der Firmen sind zumeist korrekt. Weiterhin
greifen die Tater auf Adressdaten der Mailemp-
fanger zu, die ebenfalls nahezu aktuell sind. So
werden die Empfanger zusatzlich verunsichert
und verleitet, einen in der E-Mail beigefugten
Link zum Download der Rechnung auszufthren.

Die Rechnungsinhalte beziehen sich beispiels-
weise auf angebliche Kaufe von Hard- und/oder
Softwareprodukten im Wert von mehreren tau-
senden Euro. In der Betreffzeile dieser E-Mails
werden haufig Begriffe wie "Kalkulation", "Fak-
tur", "Bilanz", "Kalkdl", "Rechnung" oder "Rech-
exempel" verwendet. Die Inhalte dieser Rech-
nungen sind jedoch gefalscht, da es tatsachlich
keine derartigen Bestellungen oder Kaufe
gegeben hat. Die Tater wollen lediglich, dass die
Empfanger auf den Link klicken, der dann zum
Download von Schadsoftware (beispielsweise
Krypto-Losegeld-Trojaner) in der Regel auf Win-
dows-basierten Computern fuhrt.

Klicken Sie unter keinen Umstanden

auf den Link oder 6ffnen Sie Dateien
aus dem Anhang!
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Sie konnen diese Mail einfach I6schen! Eine Kon-
taktaufnahme zu den benannten Firmen ist nicht
notwendig. Teilweise warnen diese bereits auf
den eigenen Internetseiten vor der Gefahr.

Sollten Sie bereits in die Falle der Tater getappt
sein, so sollten Sie lhren Computer mit einer
aktuellen Antivirensoftware auf Schadsoftware
ausfuhrlich prifen. Zusatzlich kénnen Sie fir
Windows den PC-Cleaner oder EU-Cleaner von
www.botfrei.de nutzen. Sollte es zu einer Infizie-
rung lhres Computersystems mit Schadsoftware
gekommen sein, wird in jedem Falle gebeten,
Strafanzeige bei der Polizei zu erstatten:

ZAC, Tel. 03334 388-8686 oder
E-Mail: ZAC@polizei.brandenburg.de.

Warnung 2: Erpresser-E-Mails mit
Androhung von DDoS-Attacken

Mit Beginn dieses Jahres sind in Deutschland
neue Erpressungsfalle polizeilich bekannt
geworden, in denen kleine und mittelstandische
Unternehmen (KMU) durch eine Tatergruppie-
rung namens "Tschernobyl Group 37" per E-Mail
erpresst werden. Fir den Versand der Mails
nutzt "Tschernobyl Group 37" die E-Mail-Adresse

tschernobylgroup37@protonmail.com.

Die Erpresser fordern die Unternehmen in eng-
lischer Sprache auf, eine bestimmte Summe

in Bitcoins* (zum Beispiel 0,5 BTC) auf vorge-
gebene Wallets zu zahlen. Bei Nichtbeachtung
ihrer Forderung drohen die unbekannten Tater
mit so genannten DDoS-Angriffen mit hoher
Datenrate auf Firmenserver und Webportale (wie
Onlineshops). Zahlen die erpressten Unterneh-
men nicht innerhalb einer vorgegebenen Frist,
erhéhen die Angreifer den Druck und drohen
zudem damit, ihr IT-System mit Millionen von
Spam-Mails zu belasten oder Malware im Namen
der betroffenen Unternehmen zu versenden.

*digitale Wahrung
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Nach bisher vorliegenden Erkenntnissen aus fru-
heren gleichgelagerten Erpressungsfallen haben
die Opfer nicht die geforderten Lésegelder
gezahlt, woraufhin die Zahlungsfrist entweder
verlangert oder die Geldforderungen erhéht
wurden. In der Folge kam es dann meist auch
nicht zu DDoS-Angriffen auf die Unternehmen.
In wenigen Fallen wurden DDoSANgriffe mit
maBiger Datenrate registriert, die jedoch mittels
gangiger Filtermechanismen abgewehrt werden
konnten. Derartige Angriffe wurden nicht 6ffent-
lich gemacht. Betroffene Unternehmen haben
bei ihrer zustandigen Polizeidienststelle Strafan-
zeige erstattet.

Wie sollten sich Unternehmen nach Ein-
gang von Erpresser-E-Mails und der Andro-
hung von DDoSAngriffen verhalten?

Die Zentrale Ansprechstelle Cybercrime (ZAC)
empfiehlt, nicht auf die Erpressungsversuche

einzugehen und nicht zu bezahlen. Betroffene
Behoérden und Unternehmen sollten sich bei
der ZAC des LKA Brandenburg melden (siehe
Kontakdaten Seite 7). Dabei benétigt die Poli-
zei von lhnen die im Original eingegangenen
Erpresserschreiben/-E-Mails bzw. die von den
Angreifern in lhren IT-Systemen hinterlassene
Signaturen und IP-Adressen.

Erpresste Firmen haben nur wenig Zeit, um sich
auf die Warnattacke von "Tschernobyl Group 37"
vorzubereiten. Daher ist die Gefahr fir unge-
schitzte Rechenzentren, Finanzunternehmen
und Online-Marketing-Firmen momentan sehr
hoch. Aus diesem Grunde wird angeregt, frih-
zeitig innerhalb von Behdrden und Unternehmen
MaBnahmen zu ergreifen, um mdgliche DDoS-
Angriffe auf vorhandene IT-Strukturen rechtzei-
tig abwehren zu kénnen. =

Kunstlersozialabgabe: Ja oder nein?

[meditaxa.de] Die Kiinstlersozialabgabe ist flr
viele ein burokratisches Argernis. Wer zahlungs-
pflichtig ist und wer nicht, ist oft nicht unmittel-
bar klar. Die gute Nachricht: Der Beitragssatz
sank in diesem Jahr von 5,2 auf 4,8 Prozent.
Doch die Frage, wer zahlen muss, bleibt. Noch
eine gute Nachricht: Unter bestimmten Umstan-
den sind Sie definitiv von der Kinstlersoziaiab-
gabe befreit:

e wenn Sie als Privatmann einen Klnstler enga-
gieren, z. B. einen Zauberer auf einem Kin-
dergeburtstag oder einen Musiker auf einer
Hochzeitsfeier, wird keine Abgabe fallig;

* als Unternehmer missen Sie zumindest dann
nicht zahlen, wenn Sie einen Auftrag an eine
juristische Person vergeben, zum Beispiel an
eine PR-GmbH, also nicht an einen freischaf-
fenden Kinstler;

* engagieren Sie einen Kinstler fur lhre
Betriebsfeier, entfallt die Abgabe, selbst
wenn er freischaffend ist. Allerdings nur,
wenn die Feier nicht 6ffentlich ist, also aus-
schlieBlich die bei Ihnen Beschaftigten, ggf.
mit ihren Lebenspartnern, feiern.

AuBerdem gibt es zwei Bagatellgrenzen:

* wenn Sie Kinstler héchstens drei Mal im
Kalenderjahr beauftragen, um damit Einnah-
men zu erzielen, entfallt die Abgabe;

* wenn Sie insgesamt im Kalenderjahr héch-
stens 450 Euro fur Kinstler bezahlen, mus-
sen Sie die Abgabe auch nicht zahlen. Hierbei
ist es egal, ob die Auftrage der Einnahmeer-
zielung dienen oder Sie einfach nur Werbung
fur Ihr Unternehmen betreiben wollen.

Zur Zahlung verpflichtet

Damit ergibt sich aber auch, wann Sie defini-

tiv abgabepflichtig sind: Grundsatzlich immer
dann, wenn Sie als Unternehmer selbststandige
Klnstler und Publizisten das ganze Jahr tber
engagieren. Es spielt dann auch keine Rolle, ob
der beauftragte Kinstler tatsachlich Mitglied der
Klnstlersozialversicherung ist oder nicht, ob er
Freiberufler oder Gewerbetreibender ist oder

ob er haupt- oder nebenberuflich agiert. Am
besten, Sie beraten sich bei Bedarf mit Ihrem
Steuerberater. -
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Neue S3-Leitlinie der DGI

Richtschnur fiur Zahnimplantate bei Patienten mit Medikamenten
gegen Knochenabbau und Knochenmetastasen

[PM] Mit der neuen S3-Leitlinie "Zahnimplantate
bei medikamentéser Behandlung mit Knochen-
Antiresorptiva (inklusive Bisphosphonate)"
legen DGI und DGZMK binnen weniger Monate
eine weitere Empfehlung zu einem wichtigen
Thema der Implantologie vor. Die Leitlinie bietet
Zahnarztinnen und Zahnarzte Entscheidungs-
hilfen bei der implantologischen Versorgung
von Patienten, die mit sogenannten Knochen-
Antiresorptiva behandelt werden. Unter dieser
Bezeichnung werden verschiedene Medika-
mente zusammengefasst, die dem Knochen-
abbau entgegenwirken und beispielsweise zur
Behandlung von Osteoporose oder Knochenme-
tastasen bei Krebspatienten eingesetzt werden.
Die wichtigsten Vertreter dieser Medikamenten-
gruppe sind verschiedene Bisphosphonate oder
der monoklonale Antikérper Denosumab. Eine
seltene, aber schwierig zu therapierende Kom-
plikation dieser Behandlung sind Kiefernekrosen,
kurz ONJ (englisch: osteonecrosis of the jaw).

"Das Ziel der Leitlinie ist es, Kolleginnen und
Kollegen eine Entscheidungshilfe zu geben, wie
sie das individuelle Risikoprofil ihrer Patienten
ermitteln kénnen ", sagt Prof. Dr. Dr. Knut A.
Groétz, Wiesbaden, der Koordinator der Leitlinie.
Zusammen mit vier anderen Experten haben
Professor Grétz und der federfiihrende Autor der
Leitlinie, Prof. Dr. Dr. Christian Walter, Mainz, auf
der Basis einer systematischen Literaturaus-
wertung sowie im Konsens Empfehlungen zur
Implantat-Indikation erarbeitet. Es ist die zweite
von insgesamt vier Leitlinien, mit deren Entwick-
lung Experten von 16 Fachgesellschaften und
Organisationen bei der DGI-Leitlinienkonferenz
im September 2015 begonnen haben.

Pravalenzen von Kiefernekrosen
variieren

In Deutschland werden jahrlich Gber 200 Millio-
nen Tagesdosen von Bisphosphonaten verord-
net. Die Pravalenz Bisphosphonat-assoziierter
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Deutsche Geselischaft
Far implantologie

Osteonekrosen variiert in Abhangigkeit von der
Grunderkrankung. Bei der primaren Osteoporose
liegt die Ereignisrate einer ONJ bei 0,1 Prozent,
d.h. einer von 1.000 Patienten ist betroffen.

Bei der sekundaren Osteoporose und prophy-
laktischer Einnahme bei Krebspatienten sind
zehn von 1.000 (1 Prozent) Patienten betroffen.
Bei malignen Grunderkrankungen variiert die
Pravalenz zwischen einem und 20 Prozent bei
entsprechenden Risikopatienten. Unter einer
Denosumab-Therapie liegen die Ereignisraten in
Studien haufig etwas hoher als in der Kontroll-
gruppe mit Bisphosphonat-Therapie.

Ausloser der Kiefernekrose

Bei den meisten Antiresorptiva-assoziierten
Kiefernekrosen sind Ausléser in der Mundhdhle
identifizierbar. Hierzu gehéren parodontal
erkrankte Zahne, Prothesendruckstellen und
auch zahnarztliche chirurgische Eingriffe, meist
Zahnextraktionen ohne Sicherheitskautelen, bei
denen Keime in den Kieferknochen einwandern.
Auch die Insertion von Implantaten kénnte somit
ein Ausloser sein. Gleichwohl kénnen Implantate
auf der anderen Seite helfen, Prothesendruck-
stellen zu vermeiden und damit das bilanzierte
Kiefernekrose-Risiko zu senken. Die litera-
turbasierte Evidenz spiegelt jedoch die noch
immer begrenzte Kenntnis des tatsachlichen
Risikos einer Implantat-assoziierten Kieferne-
krose beziehungsweise eines Bisphosphonat-
bedingten Implantatverlusts wider.

Dennoch konnte die Arbeitsgruppe der Leitlinie

sieben evidenzbasierte Empfehlungen formulie-
ren und diese auf der Basis vorliegender Erfah-
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rungen durch 14 Empfehlungen im Konsensver-
fahren erganzen.

Laufzettel fur die
Risiko-Stratifizierung

Bei allen Patienten unter bzw. nach antiresorp-
tiver Therapie, die eine Indikation fir dentale
Implantate haben, soll zunachst das individuelle
Kiefernekrose-Risiko evaluiert werden, da die
Osteonekrose Folge einer entzindlichen Implan-
tat-Komplikation sein kann. Neben der Grun-
derkrankung missen Applikationsart, Dauer
und Frequenz der antiresorptiven Therapie

und weitere Medikationen und Behandlungen
erhoben werden, ebenso zusatzliche Allgemein-
erkrankungen und systemische Faktoren, die
bei Wundheilungsstérungen eine Rolle spielen
kdnnen. Zur Risiko-Stratifizierung kann der "DGI-
Laufzettel Risiko-Evaluation" herangezogen wer-
den. Dieser steht auf der Internetseite der DGI:
www.dgi-ev.de >> Professionals >> Publikati-
onen zum Herunterladen zur Verfigung. Zu kla-
ren ist im individuellen Fall jeweils auch, inwie-

weit die Implantatversorgung das ONJ-Risiko
mindern kann, indem Prothesendruckstellen
vermieden werden. Die Leitlinie gibt Hinweise,
wie das Risiko flr eine Osteonekrose praoperativ
etwa durch die Beobachtung der individuellen
Knochenneubildungsrate nach einer Zahnex-
traktion, beurteilt werden kann. Kieferaugmen-
tationen sollten, so die Empfehlung der Exper-
ten, moglichst vermieden oder die Indikation
besonders streng Uberpruft werden. Auch die
Motivierbarkeit und die Méglichkeiten der Pati-
enten fur eine gute Mundhygiene sollten in den
Entscheidungsprozess einflieBen. Hinzu kommen
muss auch eine risikoadaptierte Nachsorge.

Kommt eine Implantation in Frage, lautet die
evidenzbasierte Empfehlung, dass eine peri-
operative systemische Antibiotika-Prophylaxe
eingeleitet wird. "Auf der Basis unserer Empfeh-
lungen kénnen Kolleginnen und Kollegen nach
individuellen Kriterien zusammen mit dem Pati-
enten eine nachvollziehbare Entscheidung fur
oder gegen die implantatgetragene Versorgung
entwickeln", sagt Professor Grotz. =

Aktuelle Fortbildungsangebote

Kooperation an der Schnittstelle
Medizin/Zahnmedizin

Aufsuchende zahnarztliche
Betreuung - Warum - Wie - Womit?

Am Mittwoch, dem 15. Februar, findet bereits
zum zweiten Mal eine gemeinsame Fortbildungs-
veranstaltung der Landesarztekammer und der
Landeszahnarztekammer Brandenburg statt.
Beide Referenten, Prof. Dr. med. Michael Kiehl
sowie Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Christian
Stoll kommen aus unserem Bundesland. Bitte
beachten Sie dazu das beiliegende Faltblatt und
melden Sie sich tUber die Arztekammer an.

Am Freitag, dem 17. Februar, bietet die LZAKB
einen Fortbildungskurs zur aufsuchenden zahn-
arztlichen Behandlung mit der brandenbur-
gischen Referentin Dr. med. Kerstin Finger, Tem-
plin an. Es werden sowohl Versorgungskonzepte
als auch praktische Tipps zur Ausstattung ver-
mittelt. Sie kénnen sich mit dem beiliegenden
Formular (gelbes Blatt) oder online anmelden

- siehe unten stehender Kasten. c

Potsdam,

r.!'ﬁ
- 1 *

Fortbildung online buchen
Unter www.lzkb.de finden Sie rechts unter Servicedienste den Bereich Fortbildung, in dem Kurse
direkt online gebucht werden kénnen. Sie kdnnen auswahlen zwischen ...

den Kursen innerhalb der dezentralen Fortbildung der LZAKB in Cottbus und

i'\ ‘ * ... dem kompletten zentralen Fortbildungsangebot am Philipp-Pfaff-Institut in Berlin und

* ... zahlreichen Kursen {iber die Seiten der Bundeszahnarztekammer (BZAK).

S. 10
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ABmannshauser Strafie 4-6 + 14197 Berlin
Tel.: 030 414725-0 - Fax: 030 41489-67
E-Mail: info@pfaff-berlin.de

Internet: www.pfaff-berlin.de

Curriculum Parodontologie

Ein Erfahrungsbericht und Hinweis auf nachsten Start

Autor: Dr. Maximilian Schmidt-Breitung
[Falkensee]

In der Zahnheilkunde ist die ganzkérperliche
Medizin ein wichtiger Bestandteil. Dies wurde
vor allem in der Parodontologie in den vergan-
genen Jahren sehr deutlich, da dort immer mehr
die komplexen Wechselwirkungen zwischen
parodontalen Erkrankungen und anderen Grund-
erkrankungen erkannt und untersucht werden.
Daher ist es essentiell notwendig, sich als Zahn-
arzt nicht nur auf den Mund zu beschranken,
sondern den ganzen Kdrper sowohl in die Dia-
gnostik als auch in die Behandlung mit einzube-
ziehen.

Im Curriculum fur Parodontologie am Philipp-
Pfaff-Institut bekommt man als Kursteilnehmer
bei den verschiedenen Veranstaltungen einen
sehr guten Einblick in die einzelnen Bereiche der
Parodontologie sowie Diagnostik und Behand-
lung von parodontalen Erkrankungen. Das
besondere an dieser Kursreihe ist das ausge-
wogene Verhaltnis zwischen theoretischen und
praktischen Lehrgangen.

Theoretischer Einstieg

Zu Beginn des Kurses werden die theoretischen
Grundlagen der modernen Parodontologie und
der neusten Erkenntnisse in Diagnostik und
Behandlung vermittelt, damit alle Kursteilneh-
mer Uber einen einheitlichen Ausgangspunkt
fUr dieses Curriculum verfiigen. Denn in den
vergangenen Jahren hat sich Einiges in der Par-
odontologie entwickelt. Fur diejenigen, die die
Grundlagen schon in der Universitat hatten, ist
es eine gute Auffrischung des bereits Erlernten
und eine Festigung standardisierter Behand-
lungsablaufe.
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Darauf aufbauend erfolgen bereits am ersten
Wochenende praktische Ubungen wie die Kir-
retage-Techniken bei einer geschlossenen Par-
odontitisbehandlung und die daflir notwendige
kérperliche Haltung.

In den Kurswochenenden danach werden die
Wechselwirkungen zwischen systemischen
Erkrankungen und der Parodontitis erlautert.
Dazu werden neuste Erkenntnisse und Ent-
wicklungen der momentanen Forschung vor-
gestellt. Gerade dieses Thema ist in Bezug

der obengenannten Wechselwirkung zwischen
medizinischen Grunderkrankungen und zahn-
medizinischen Erkrankungen sehr interessant
und wichtig. Aber auch die praktischen Ubungen
kommen nicht zu kurz und so werden die Kurs-
teilnehmer in den verschiedenen parodontal-
chirurgischen Techniken unterwiesen. Mehrere
Nahttechniken werden dabei gezeigt und auch
vertieft, damit gerade im sichtbaren Bereich ein
asthetisch sehr gutes Ergebnis entsteht. Des
Weiteren besteht immer wieder die Méglichkeit,
neue Materialien und Gerate auszuprobieren.
Alle diese Ubungen finden an frischen Schweine-
kiefern in dem sehr gut ausgestatteten Ubungs-
raum des Philipp-Pfaff-Institutes statt.

Am Ende des Kurses setzen sich die Kursteil-
nehmer in einem kollegialen Gesprach mit dem
Moderator und einem Referenten der Veran-
staltung zusammen und stellen einen eigenen,
wahrend dieser Zeit behandelten Patienten vor.
Dieses gibt dem Kursteilnehmer die Méglichkeit,
das Erlernte gleich anzuwenden und im Nachhi-
nein mit seinen Kollegen das Vorgehen in einem
konstruktiven Gesprach zu besprechen.

FUr mich war dieser Kurs eine sehr gute Mog-
lichkeit, Grundlagen zu vertiefen und Neues
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auszuprobieren. AuBerdem empfand ich es als

sehr angenehm und hilfreich, mich mit den ver-
schiedenen Kollegen auszutauschen. An dieser
Stelle mochte ich noch einmal allen Referenten

unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dr. Jepsen
und dem Team des Philipp-Pfaff Institutes dan-
ken, welches mit groBem Engagement den Kurs
gestaltet und betreut hat. <

"Curriculum Parodontologie" am Philipp-Pfaff-Institut

Kursnummer: 0419.7
Moderator: Univ.-Prof. Dr. Dr. Sgren Jepsen
Erstes Kurswochenende:
17. Februar, 14:00 - 19:00 Uhr
18. Februar, 09:00 - 17:00 Uhr

Punkte: 98+15 Fortbildungspunkte
Kursgebuhr: 3.990,- €,

Alle Termine und Anmeldung zum Kurs unter:
www.pfaff-berlin.de/kursboerse/0419.7

- Anmeldung auch Uber den neben stehen-
den QR-Code.

Alle Fortbildungen finden Sie in dem Fortbil-
dungskatalog 2017, den Sie per Post zuge-
sandt bekommen haben. Falls nicht, melden
Sie sich bitte per E-Mail an
info@pfaff-berlin.de

oder telefonisch unter: 030 414725-0.

Wrigley-Prophylaxe-Preis 2017

Bewerbungsfrist endet am 1. Marz, auch fiur Sonderpreis

[PM] Bis zum 1. Marz haben Prophylaxe-Spezia-
listen noch die Chance, sich um den mit 10.000
Euro dotierten Wrigley Prophylaxe Preis 2017 zu
bewerben. Neben dem Wrigley Prophylaxe Preis
wird dieses Jahr bereits zum vierten Mal der mit
2.000 Euro dotierte Sonderpreis "Niedergelas-
sene Praxis und gesellschaftliches Engagement"
ausgeschrieben. Mit dem Sonderpreis werden
Praktiker angesprochen, die einen wirksamen
Beitrag zur Verbesserung der Zahn- und Mund-
gesundheit in der Gesellschaft leisten.

Der Wrigley Prophylaxe Preis steht unter der
Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft
flir Zahnerhaltung (DGZ). Gestiftet wird er all-
jahrlich vom Wrigley Oral Healthcare Program
(WOHP), der Zahn- und Mundgesundheitsiniti-
ative von Wrigley. Der Preis pramiert herausra-
gende Arbeiten zur Forschung und Umsetzung
der Prophylaxe. Informationsflyer und Bewer-
bungsformulare mit Teilnahmebedingungen -
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auch fir den "Sonderpreis Praxis" — sind unter
www.wrigley-dental.de abrufbar oder bei kom-

med Dr. Bethcke, info@kommed-bethcke.de
erhaltlich.

Preise 2016

Der mit insgesamt 10.000 Euro dotierte Wrig-
ley Prophylaxepreis 2016 wurde am 7. Oktober
verliehen. Im Bereich Wissenschaft siegten zwei
Forscherteams der Universitaten Wurzburg und
Hohenheim, die Hinweise auf eine abschwa-
chende Wirkung von Nahrungsnitrat auf Gingivi-
tis gefunden hatten. Zwei weitere Platze gingen
an die Berliner Charité fir einen Vergleich ver-
schiedener Prophylaxestrategien gegen Wurzel-
karies sowie an die Universitat Greifswald flr
eine Zahnputz-App fur Vorschulkinder. Den mit
2.000 Euro dotierten Sonderpreis bekam eine
Kieler Studenteninitiative fur ein Prophylaxepro-
jekt mit Flichtlingskindern. -

BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017



Vermischtes

Ich entscheide, wie ich lebe!

Neue Tarife bei der privaten Pflegezusatzversicherung der DKV

[PM] Paul B. war immer ein eigenstandiger
Mann. Und das will er auch bleiben. Egal wie alt
er wird. Und auch jetzt, da er pflegebedurftig ist.
Das geht nicht? Doch, das geht! Denn wer pfle-
gebedilrftig ist, muss nicht gleich auch fremdbe-
stimmt sein.

Paul B. lebt weiter in seiner eigenen Wohnung.
Einige Umbauten waren nétig, seitdem er auf
einen Rollstuhl angewiesen ist. "Nun sind meine
Kiche und mein Bad so gebaut, dass ich mobil
bin in meinen eigenen vier Wanden." Die Mobi-
litat ist ihm wichtig. Und nicht nur im eigenen
Zuhause. Er will noch einmal mit dem Schiff
auf die Hurtigruten nach Norwegen. "Die Leute
haben ein ganz falsches Bild von Menschen in
Pflege. Ich bin immer noch mein eigener Herr
und habe SpaB am Leben. Auch wenn ich tag-
lich gepflegt werde." Wie ihm geht es vielen der
rund 2,6 Millionen pflegebedlrftigen Menschen
in Deutschland. 70 Prozent davon werden zu
Hause gepflegt.

Die Deutschen werden immer alter

Die Zahl der Menschen, die auf Unterstitzung
angewiesen sind, wird steigen. Denn die Deut-
schen werden immer alter. Bis 2030 wird die
Zahl derjenigen, die Hilfe brauchen, auf etwa
3,4 Millionen anwachsen. Die gesetzliche Pflege,
genauer gesagt die gesetzliche Pflegepflichtver-
sicherung, kommt fur einen Teil der Ausgaben
fUr die hausliche oder auch die stationare Pflege
auf. Jeder, der sich mit dem Thema befasst,
weil3: Diese Mittel reichen bei Weitem nicht aus.
Dennoch besitzen erst etwa 2,3 Millionen Deut-
sche eine Pflegezusatzversicherung. Warum?
Weil wir Horrorbilder im Kopf haben von Men-
schen, die vollkommen fremdgesteuert auf Hilfe
angewiesen sind? Weil wir das Thema lieber
verdrangen und glauben, bei uns wird es schon
gut gehen? Doch die Fakten sind klar: Je alter Sie
werden, umso hoher ist Ihr sogenanntes Pflege-
risiko. Haben Sie sich schon Uberlegt, wie Sie im
Alter leben wollen? In der eigenen, seniorenge-
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rechten Wohnung, in einer Senioren-WG oder in
einer Seniorenresidenz der DKV?

Sie allein haben es in der Hand

Machen Sie sich Ihren eigenen Plan und bestim-
men Sie, wie Sie im Alter leben wollen. Dazu

ist es nie zu spat. Auch im fortgeschrittenen
Alter kann sich eine Zusatzversicherung noch
sehr wohl lohnen. Und dazu ist es auch nie zu
frih. Denn selbst junge Menschen kénnen durch
Unfall oder Krankheit auf Pflege angewiesen
sein. Die private Pflegezusatzversicherung der
DKV hilft dabei, Ihre Eigenstandigkeit und Mobi-
litat auch bei Pflegebedurftigkeit weitestgehend
zu bewahren. Sie bestimmen, wie und in wel-
chem Umfang Sie betreut und gepflegt werden.
Sie wahlen lhren Pflegedienst und lhr Pflege-
heim. Bleiben Sie selbstbestimmt! Weil es Ihr
Leben ist — und auch bleiben soll!

Tarife vorgestelit

Als Kooperationspartner der Deutschen Psycho-
therapeutenVereinigung bietet die DKV Ihnen
eine ganze Reihe von Tarifen im Bereich Pflege.
Ganz neu und auf die Bedurfnisse der Kunden
zugeschnitten sind der Pflege Zuschuss Tarif
PZU 100 und der Pflege Tagegeld Tarif PTG.

Pflege Zuschuss Tarif PZU 100: Was dieser
Tarif leistet, also was Sie bekommen, ist ganz
einfach: Der PZU 100 verdoppelt das, was Sie
aus der gesetzlichen Pflegeversicherung erhal-
ten. Und zwar auch dann, wenn sich deren
Leistungen verandern. Damit passt sich der Ver-
sicherungsschutz automatisch der aktuellen Ent-
wicklung der Pflege an. Sie als Versicherter mus-
sen selbst nicht mehr aktiv werden. Bequemer
geht es nicht.

Pflege Tagegeld Tarif PTG: Bei Pflegebedrf-
tigkeit erhalten Sie flr jeden Tag das vereinbarte
Pflegetagegeld. Unabhangig von den tatsach-
lichen Kosten. Die Hohe kénnen Sie festlegen
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- von 5 bis 160 Euro taglich. Das sind im Monat
zwischen 150 und 4.800 Euro. Damit kann

man die H6he ganz nach persénlichem Bedarf

abschlieBen. Dazu bestimmen Sie, in welchem

Umfang und wo Sie betreut oder gepflegt wer-

den wollen.

Sie wollen mehr wissen? Nutzen Sie am besten
eine Beratung durch einen Betreuer der DKV im
AuBendienst oder schauen Sie auf:
www.dkv.com. =

Samstag, dem 18. Marz 2017,

E-Mail: sleipholz@lzkb.de anzumelden.

Nachste Kammerversammlung

Die nachste Kammerversammlung innerhalb der siebenten Legislaturperiode findet am:

im Hotel Residenz am Motzener See, Topchiner StraBe 4 in 15741 Motzen statt.

Die Kammerversammlung beginnt um 10:00 Uhr und ist fur Kammerangehdrige gemaf der
Hauptsatzung der LZAKB &ffentlich. Da die Anzahl der Platze begrenzt ist, bitten wir Interes-
sierte, sich bei Sabine Leipholz in der Geschaftsstelle der LZAKB, Tel. 0355/3 81 48 21 oder per

Termin fur Fachzahnarztprufung

Die Landeszahnarztekammer Brandenburg flhrt
zweimal jahrlich Fachzahnarztprifungen auf den
Gebieten

* Allgemeine Zahnheilkunde,

« Kieferorthopadie,

¢ Oralchirurgie und

» Offentliches Gesundheitswesen

durch. AuBerdem erteilt sie Ermachtigungen

zur Weiterbildung auf diesen Gebieten. Die fur
die Fachzahnarztpriufung erforderlichen Antrage

und Unterlagen fordern Sie bitte direkt bei der
LZAKB ab: per Fax 03 55/3 81 48-48 oder per
E-Mail: ischulz@lzkb.de.

Fir die nachsten Prifungen im laufenden Jahr
sind Antrag und Unterlagen bis zum

10. Marz 2017
bei der Landeszahnarztekammer Brandenburg,
Postfach 10 07 22, 03007 Cottbus, schriftlich
einzureichen. =

Auslage des Haushaltsplanes 2017

Entsprechend der Haushalts- und Kassenord-
nung der Landeszahnarztekammer Branden-
burg § 1 Abs. 11 wird der Haushaltsplan fir das
Geschaftsjahr 2017 zur Information fur alle Kam-
merangehdrigen im Zeitraum:

5. Brandenburger

Zum Thema "Onkologie im Land Brandenburg
—gut versorgt in der jeder Lebensphase" laden
das Tumorzentrum Land Brandenburg (TZBB)
und die Landesarbeitsgemeinschaft Onkolo-
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3. bis 14. April 2017

wahrend der Ublichen Geschaftszeiten in den
Raumen der LZAKB, ParzellenstraRe 94, 03046
Cottbus ausgelegt.

Der Prasident =

Krebskongress

gische Versorgung Brandenburg (LAGO) zum 5.
Brandenburger Krebskongress am 24. und 25.
Februar nach Potsdam ein:

www.mcall-gmbh.de/bb-krebskongress c
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Vermischtes

Zukunftstag 2017 - bitte anmelden

Offnen auch Sie lhre Praxistiiren fir junge Menschen

[BA] Am Donnerstag, dem 27. April ist der
15. Zukunftstag fur Madchen und Jungen im
Land Brandenburg. An diesem Tag werden
erneut hunderte Betriebe und Einrichtungen im
ganzen Land ihre Turen flir Schilerinnen und
Schiler 6ffnen und ihnen einen Praktikumstag
ermoglichen. Seit dem 23. Januar kdnnen sich
Betriebe und Jugendliche dafilr auf einer Akti-
onslandkarte im Internet anmelden. Bildungs-
minister Guinter Baaske und Arbeitsministerin
Diana Golze gaben daflir den Startschuss.

Der Zukunftstag richtet sich an alle Schilerinnen
und Schiiler ab der Jahrgangsstufe 7. Sie kdnnen
an diesem Praktikumstag in Zahnarztpraxen,
Betrieben, Krankenhausern und Pflegeeinrich-
tungen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen,
Kitas und vielen anderen Institutionen hautnah
verschiedenste Berufe und Berufsbilder ken-

nenlernen sowie erste Kontakte zu potenziellen
Ausbildungsbetrieben und Arbeitgebern knip-
fen. Gleichzeitig sollen sie sich von herkémm-
lichen Rollenbildern 16sen: Madchen kénnen sich
etwa Uber naturwissenschaftliche, technische
oder handwerkliche Berufe informieren; Jungen
bekommen die Mdglichkeit, auch padagogische,
soziale oder pflegerische Berufe auszuprobieren.

GUnter Baaske und Diana Golze bitten Unter-
nehmen und Institutionen, auch dieses Jahr
wieder aktiv Platze anzubieten. Schulen und
Jugendlichen ab der Jahrgangsstufe 7 empfehlen
sie, den Zukunftstag zu nutzen, um sich ein Bild
Uber Berufe sowie die Arbeitswelt zu machen.

Informationen und Anmeldung unter:

www.zukunftstagbrandenburg.de/ €

Job- und Praxisborse

Hinweis:

Auf Grund der zahlreichen Anzeigen innerhalb der Job- und Praxisbdrse verof-
fentlichen wir an dieser Stelle nur die wichtigsten Angaben. Mehr Details, wei-

Stellenangebote

... fiir Zahnarzte

Qualitatsorientierte/-n Zahnarztin/-arzt mit
mind. 2 Jahren BE in Strausberg ab sofort
zur Festanstellung gesucht. Tel.: 0 33 41/
31 10 75, info@dent-mol.de. [A-Z 59/16]

Zur Verstarkung unseres Teams suchen wir
eine/-n motivierte/-n Ausbildungs-/ oder
Entlastungsassistentin/-en in Strausberg ab
sofort fiir eine langerfristige Zusammenarbeit.

r.gundlach@dent-mol.de oder Tel.: 0 33 41/
3110 75. [A-Z 60/16]

Biete KFO-Vollzeit- oder Teilzeitstelle ab sofort
in Taucha fir Kieferorthopaden/in oder kie-
ferorthopadisch téitige ZA oder Assistenten

(w/m). kathrin.zieglowski@gmx.de
[A-Z 61/16]

BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017

Angestellte/r ZA/ZA mit Lust auf Tatigkeits-
schwerpunkt Endo o. KZHK ab 01.03.2017
in Nauen gesucht. Fitte Teamplayer mit Bil-
dungsdurst lesen weiter unter:
www.ziegerahn.de [A-Z 62/16]
Moderne famildre ZAP in Panketal sucht ab
24.03.2017 Zahnarzt/arztin zur Verstérkung
unseres Teams. Es erwartet Sie ein breites
Spektrum der Zahnmedizin, nette Patienten
und ein hochmotiviertes Praxisteam. Tel.: 030/
91 14 64 61. [A-Z 63/16]

Zur Erweiterung unseres Behandlerteams
suchen wir Ausbildungssass. in Potsdam.
Unser Behandl.-spektrum umfasst alle
Gebiete der ZHK mit Schwerpkt. Fkt.-diagn.

www.zahnarzt-potsdam.de; E-Mail: info@
zahnarzt-potsdam.de [A-Z 01/17]

Fur unsere UBAG (Zossen + Rangsdorf)
suchen wir zum schnellstmdglichen Termin

tere und tagesaktuelle Eintrage finden Sie im Internet unter:
www.lzkb.de >> Job- und Praxisborse (rechts unter "Servicedienste").

angestellte Assistenz (ZA/ZA). Bewerbung an:
info@zahnarzt-zossen.de [A-Z 02/17]

Zur Erweiterung unseres Behandlerteams
suchen wir ab sofort angestellte/n ZA/ZA
in Potsdam. Unser Behandlungsspektrum
umfasst alle Gebiete der Zahnheilkunde mit
Schwerpunkt Fkt.-ionsdiagn. www.zahnarzt-
potsdam.de [A-Z 03/17]

Wir sind eine mod. ZAP in Bernau mit mehre-
ren ZA und einem breiten Behandlungsspek-
trum. Zur Verstarkung unseres Teams suchen
wir einen zuverl. u. engag. ZA (m/w). E-Mail:
massino@zahnaerzte-brandenburg.org

[A-Z 04/17]

Mod. familidare ZAP in Blankenfelde sucht
zuverl., engag., freundl., team- u. fortbildungs-
orient. ZA/ZA. Ein breites Spektrum der Zahn-
medizin, nette Pat. und ein gut ausgeb. hoch-
motiv. Praxisteam erwartet Sie. Tel.: 0 33 79/
709 28. [A-Z 05/17]
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Fir unsere qualitdtsorientierte Praxis in
Luckenwalde mit breitem Behandlungsspek-
trum und eigenem zahntechnischen Labor
suchen wir ab sofort eine/n Zahnarzt/arztin

gern auch in Teilzeit. luckenwalde@dameraus.
com [A-Z 06/17]

Angestellter Zahnarzt (w/m) in moderner pro-
phylaxeorientierte Praxis in Zeuthen gesucht.
Dynamisches junges Team mit hohem Patien-
tenstamm deckt den gesamten Bereich der
Zahnmedizin (auBer KFO) ab. drinesmartin@
aol.com [A-Z 07/17]

Moderne, fortb.- und prophylaxeorientierte
ZAP in Bernau (breites Behandl.-spektrum,
eigene Zahntechnik) sucht engag. u. quali-
tatsorient. ZA/ZA. T.: 0 33 38/89 77.

[A-Z 08/17]

Angebote fiir Praxismitarbeiter und
Ausbildungsplatze zur/zum Zahnmedi-

zinischen Fachangestellten (ZFA) sind
unter www.lzkb.de einzusehen.

Vertretung

Frdl. ZA mit mehrj. BE Ubernimmt gern d.
zahnarztl. Vertretung/Notdienste in lhrer Pra-
xis. Int. Prothetik, Endod., asth.ZHK. Tel. 01 73/
6 08 55 56. [V 01/17]

ZA, Ex. 81 Go6tt., 25 Jahre eigene Praxis, ver-
tretungserfahren, vertritt Sie bundesweit
nach Ihren Vorstellungen. Tel. 0171/41060 13;
dentalsolutions@gmx.de [V 02/17]

Erf. freundl. ZA entlastet Sie im Urlaub, bei
Krankheit oder Weiterb., in Potsdam oder
Berlin. Ich freue mich Uber Ihr Interesse unter
0173/6 08 65 21; nicole@ubu.de [V 03/17]

Qualitatsbewusster und loyaler Kollege mit 23
Jahren BE (Curriculum Implantologie, vertre-
tungserfahren), dbernimmt gern lhre Vertre-
tung vorzugsweise langerfristig in Vollzeit. Tel.
01 76/96 26 46 77. [V 06/17]

Erf. ZA (ganzheitl. ZHK) mit guten EDV- und
Abr.-kenntn. sucht Stelle (bundesweit) als
Vertretung, auch langfr. Tel.: 0176/67673533.

[V 07/17]

ZA mit Uber 30 ] BE Ubernimmt za. Vertre-
tung (Fiirstenw., Frankf., Strausb.) in lhrer
Praxis (auch auf Provisionsbasis) mit flexibler
Arbeitszeit. jurazahn@t-online.de [V 08/17]

ZA sucht ab sofort eine Vertretungsstelle als
Kranken- oder Schwangerschaftsvertretung,
auch wochenweise. E-Mail: Vertretung2015@
outlook.de [V 09/17]
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Stellengesuche

... von Zahnarzten

ZA (4 ). BE) sucht ab sofort Stelle als Ausbil-
dungsassistent in Postdam, Oranienburg
oder Berlin-Nahe. Bei Interesse schicke ich
lhnen gerne meinen Lebenslauf. Tel.: 0152/

28821018; dr.hishamadelmorsy@gmail.com
[G-Z 17/16]

Erfahrener Implantologe/Oralchirurg behan-
delt Ihre Patienten vor Ort. Beratung, OP-
Durchfiihrung und Nachsorge wird von mir
durchgefihrt. Ich komme mit meiner erfah-
renen ZFA und allen notwendigen Geraten.

Tel.: 0172/539 22 11. [G-Z 18/16]

ZA sucht ab sofort Stelle als angestellter ZA in

Brandenburg. Molarzahn@hotmail.com
[G-Z 01/17]

ZA schlieBt Ende Juli das Studium an der Cha-
rité in Berlin ab und sucht heimatnah (Ucker-
mark/Barnim) eine Stelle als Ass.-ZA. Uber
Antworten, Tipps oder Ratschlage wirde ich
mich sehr freuen: Tel. 01 52/07 556 584.
[G-Z 02/17]

... von Praxismitarbeitern

Ausgebildete ZMV sucht ab 01.02.2017 neue
Herausforderung (BAR, MOL, OHV, nordl.
Berlin) mit langfristiger Zusammenarbeit.
teddyinthehousel4@web.de [G-P 35/16]

ZFA mit langjahriger BE sucht ab sofort neue
Herausforderung in Cottbus und Umge-
bung (20 km) in TZ. Bevorzugte Tatigkeiten:
Stuhlassistenz, Rezeption, Praxis- und Ter-
minmanagement, Praxishygiene. Tel.: 03 55/
2879 39. [G-P 36/16]

ZFA sucht ab Marz eine Teilzeitstelle in Liib-
ben und Umgebung. Bisherige Hauptgebiete:
Stuhlassistenz, Hygiene und Praxisorganisa-
tion. Tel.: 01 57/57 82 40 02. [G-P 01/17]

Junge flexible Zahnfee (23) sucht ab dem
01.04. bzw. 01.05.2017 eine VZ-stelle (EE/
OSL) als ZFA. Z. Z. in Nurnberg tatig. Derzei-
tigen Aufgaben Ass., Rezep. und Steril. Riick-
kehr aus priv. Grinden. Francisschemmel@
web.de [G-P 02/17]

Engag. ZMP (9 ) BE) sucht ab 03.04.2017 neue
Maglichkeiten (Panketal) sich weiter zu ent-
wickeln, gern in der Verwaltung. Wenn mog-
lich in TZ (Mo. bis Do.). zmp@onlinehome.de

[G-P 03/17]

Sie suchen Unterstiitzung im Bereich Rezep-
tion, Verwaltung, Abrechnung? Dann bin ich
genau die Richtige. Engag ZMV méchte lang-
jahrige BE in Ihre Praxis im Raum BAR, MOL,
LOS, nordéstl. Berlin mit einbringen. E-Mail:

verwaltungsfee69@gmx.de [G-P 04/17]

... von Schiilern fiir
Ausbildungsplatz ZFA

... immer aktuell unter www.lzkb.de

Praxisabgaben

[PA 04/16] Suche fur langj. etabl. umsatz- und
ertragsstabile ZAP in Cottbus mit 2 BHZ, 82
gm, in idealer Lage einen motivierten Uber-
nehmer (w/m) ab Anfang 2017. Tel.: 01 71/955
19 14; wolfgang-stein@t-online.de.

[PA 06/16] ZAP in Pritzwalk aus Altersgrin-
den, auch mit Wohn- und Geschéftshaus,
abzugeben. Weitere Infos unter:
www.immobilien-w-wittstock.de.

[PA 07/16] Gut etablierte ZAP in einer PG aus
Altersgrinden in Oranienburg ab sofort
abzugeben. Zentrale Lage, Parkmdglichkeiten
vor dem Haus. Freundliches Team. Tel.: 01 52/
56 18 93 25.

[PA 08/16] Sehr gut etabl., umsatzst. ZAP
mit eig. Labor in Cottbus sucht ab sofort
Ubernehmer(in) mit Inter. an Impl. und Proth.
Die 2 BHZ erweiterbar, Einarb. ist erw., zusatzI.
Fortb. zugesichert. Kontakt: 01 71/955 19 14.

[PA 09/16] Gut eingefiihrte ZAP - auf Wunsch
mit. Immobilie - in Rhinow (Kleinstadt im
HVL) abzugeben; 95 gm; 2 BHZ; Parterre. Tel.
0338 75/3 05 79.

[PA 10/16] ZAP im siidl. Berliner Randge-
biet (Kleinstadt), 3 BHZ, 112 gm, abzugeben.
Info Uber 01 71/9 55 19 14.

[PA 11/16] Aus gesundh. Griinden ab sofort
seit 1995 etabl. ZAP am nordl. Berliner
Stadtrand, 2 BHZ, 1 neue KaVo E70, 1. OG
eines W+G-Hauses, treuer Pat.-stamm, abzu-
geben. Erw. mgl.; Tel. 01 71/955 19 14.

[PA12/16] Umsatzstabile, mod., ZAP altershal-
ber ab sofort abzugeben. 3 BHZ, Eigenlabor
mit Cerec MC-XL, OPG, behinderteng. Lage:
80 km von Berlin, Dresden entf.; gern
Einarb. sap@zap-pohl.de; Tel. 035 322/44 45.

[PA 14/16] ZAP in Mihlberg/Elbe abzuge-
ben; 2 BHZ, Eigenlabor, Parkplatze, 116 gm.
Tel. 03 53 42/87 28 33.

[PA 18/16] Gut etablierte ZAP (seit 1935, in
2. Hand) in der Prignitz aus Altersgriinden
abzugeben. 2 BHZ vorhanden. Bus- und Bahn-
verbindung 100 m entfernt. Freundl., motiv.
Team vorhanden. Tel. 01 52/524 988 48.

[PA 19/16] Gut etablierte ZAP in der Prignitz
aus Altersgriinden abzugeben, 2 BHZ, zen-
trale Lage, Parkmdgl. vorhanden, freund-
liches Team. Tel. 0 38 77/7 37 80, E-Mail:

zap.schimko@t-online.de.
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[PA 20/16] Langj., gut etabl. Einzelpraxis im
Potsdamer Stadtzentrum sucht ab sofort,
spat. zum 01.03.2017, einen Nachfolger/Kau-
fer. Vorhanden sind: 2 BHZ, Digit. Ré., voll ver-
netzt, Z1. Praxispotsdam@gmail.com.

[PA 21/16] Ab sofort Nachfolger fiir eine
etablierte ZAP in Ludwigsfelde gesucht.
Schwerpunkt Prothetik, 2 Behandlungszim-
mer, 112 gm. Tel.: 01 71/748 25 72; E-Mail:
b.weigmann@gmx.de.

[PA 22/16] ZAP in Oranienburg aus Alters-
griinden abzugeben. Verkauf (auf Wunsch mit
Immobilie), Miete oder Sozietat mdgl.; 2 BHZ,
85 gm, 1. OG mit Fahrstuhl, S-Bahn-Nahe.
Zeitpunkt flexibel. Tel. 0 33 01/70 24 00.

[PA 23/16] ZAP norddstlich von Berlin (BAR),
Allg. ZHK, aus Altersgrinden ab sofort abzu-
geben. 2 BHZ, behinderteng., ruhige Wohn-
lage. Exp. vorl., Preis VB., Tel. 0 33 34/4 25 82.

[PA 24/16] Schein- und umsatzstabile ZAP in
SPN, 2 BHZ, wg. Todesfall sofort abzugeben.
Info unter 0171 955 19 14.

[PA 25/16] Gut etablierte ZAP in Frankfurt
(Oder) ab sofort abzugeben. 2 BHZ, zentrale
Lage, Parkmaglichkeiten vorhanden. Eine glei-
tende Ubernahme ist méglich. Kontakt Giber
E-Mail: wibafo@gmx.de.

[PA 26/16] ZAP in Arztehaus im nordéstl.
Barnim ab sofort abzugeben. Praxisflache
(1 BHZ, klimatisiert) 55 gm (erweiterbar), 1.
Etage. Rdume angemietet, OPG, treuer Pati-
entenstamm. Tel.: 0172/811 34 78.

[PA 27/16] ZAP ab sofort aus Altersgriinden
abzugeben. Lage: siidl. Randgebiet von
Berlin, 5 km bis Stadtgrenze, gute Infrastruk-
tur, S- u. Regionalbahn. Tel.: 03 37 08/307 22
oder E-Mail: info@airmon.de.

[PA 30/16] Sehr gut gehende Landpraxis
(LOS) mit 2.000 gm Grundstiick (Wohnung 1.
OG, Praxis EG) aus Altersgriinden abzugeben.
2 BHZ, digitales Ro., Preis VB, Tel.: 0 33 60 93/
76 04; E-Mail: moezahn@t-online.de.

[PA 32/16] Sehr zentral gel. umsatzst. Praxis
im 1. OG im Arztehaus in Oranienburg zu
verkaufen. 2 BHZ, sehr schéner Warte-/Rezep-
tionsbereich, Sterilraum, OPTG digital, Perso-
nalraum, Blro/Beratungsraum; 2012 saniert,
Fahrstuhl. Tel. 0 33 41/49 51 95.

[PA 36/16] Umsatzstarke ZAP mit groBem
Einzugsgebiet, Raum Werder/Havel, ca. 100
gm, 2 BHZ, digitales Ré., vollstandig einge-
richtet, zur Ubernahme giinstig abzugeben.
Anfragen unter: dentrification@gmail.com.

[PA 37/16] Lukrative, helle schéne Einzel-
praxis, OSL-Kreis, ab 2017 abzugeben. 2
Behandlungszimmer, barrierefrei, Miete gun-
stig, gut ausgebildetes Team, verkehrsgiins-
tige Lage, Arztehaus. zpraxis@gmx.de.
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[PA 40/16] Kleine ZAP im Erdgeschoss eines
Cottbuser Arztehauses, ein Zahnarzt-
stuhl, behindertengerecht zugangig, zum
15.01.2017 abzugeben. Kontakt uber:
dr.s.schaefer@t-online.de.

[PA 45/16] Suche ab 01.07.2017 aus Alters-
grinden eine/n Nachfolgerin/Nachfolger flr
eine langjahrig etablierte Einzelpraxis in Ber-

lin. E-Mail: praxis@tobela.de.

[PA 47/16] Etabl. ZAP m. solidem Pat.-stamm
in Brandenburg/H., Innenstadt m. Parkplat-
zen ab 2017/18 zu verkaufen (auf Wunsch
m. Immobilie); 160 gm, 3 BHZ, 1 Prophyl.-
Zimmer, OPG, Praxislabor, qual. Mitarbeiter.

zahnpraxis@email.de.

[PA 48/16] ZAP in Forst (SPN), 2 BHZ, kl.
Labor, dig. R, behindertengerecht, freundl.
und motiviertes Team, Parkplatze vorhanden
- Abgabe sofort méglich. Tel.: 0172-3748388.

[PA 01/17] Langj. etabl. ZAP im éstl. Speck-
gurtel von Berlin baldmdglichst aus Alters-
grinden abzugeben. Schwerpunkte liegen in
der Prophylaxe und Parodontologie. Gewach-
sener Pat.-stamm als Vorteil fir Praxisgriinder.

zap-opitz@t-online.de.

[PA 02/17] ZAP im Arztehaus in Branden-
burg/Havel ab 2018 abzugeben. Zentrale
Lage, verkehrsginstig, 2 BHZ, digitales OPG,
Parkplatze, Lift, freundl., motiviertes Team,
Ubergangsvarianten méglich.

zahnarztpraxis-brandenburg@t-online.de.

[PA 03/17] Gut etablierte ZAP in Frankfurt
(Oder) ab Ende 2017 oder nach Vereinba-
rung aus Altersgriinden abzugeben, 2 BHZ, 3.
BHZ mdglich, ca. 200 Quadratmeter, zentrale
Lage, digit. R6., Eigenlabor, Parkmdgl. vorhan-
den. Tel.: 01 52/27 50 76 25.

[PA 04/17] ZAP in SPN mit Immobilie und
Grundstick ab Anfang 2017 abzugeben.
242 gm (3 BHZ und Funktionsraume), Woh-
nung ausbaufdhig, Grundstiick 1.9000 gm,
Parkplatze vorhanden, behindertengerecht,

freundliches Team. eikaandco@aol.com.

[PA 05/17] ZAP im westlichen Berliner
Umland, 20 km zur Stadtgrenze, ab Mitte
2017 zu verkaufen. 2 BHZ, 1 PZR-Raum (neu-
wertig), qualifizierte Mitarbeiterinnen und
vernetzte Praxisraume. Zeitliche begrenzte
Zusammenarbeit bzw. Einarbeitung sind mog-

lich. Kontakt: zahnpraxis@freenet.de.

[PA 06/17] ZAP im Arztehaus in Prenzlau,
Allg. ZHK, zum 01.01.2017 abzugeben. Auf-
zug, zentrale Lage, Parkmoglichkeit, ca. 120
gm, 2 BHZ, Empfangsbereich mit Wz, Aufent-
haltsraum, Steriraum, Gaste- und Personal-
WC. Tel. 01 73/958 57 24.

Job- und Praxisborse

[PA07/17] Magdeburg: ZAP Mitte 2017 abzu-
geben. 100 gm; EG; 2 BHZ; R6; Biiro; kleine
Kiiche; verkehrsgiinstig und zentrumsnah
gelegen; erste Kontaktaufnahme unter Tel.

0176/94 12 54 82 oder zahnarzt-md08@gmx.
de.

[PA 08/17] ZAP am nordl. Stadtrand von Cott-
bus mit 2 BHZ (2 KAVO, neuer Steri) 75 gm,
kostenlosen Parkplatzen, stab. Scheinzahlen,
ab sofort aus gesundheitl. Griinden glnstig
abzugeben. Tel.: 01 71/9 55 19 14 oder stein@
nucleus-ag.de.

[PA 09/17] ZAP in Oranienburg, 3 BHZ, konst.
hohe Scheinzahl, ideale Innenstadtlage im 1.
OG eines Gesch.-hauses planm. 2016 abzuge-
ben. Tel. 01 71/955 19 14.

[PA 10/17] Langjahrig etablierte, stabile ZAP
in Zossen aus Altersgriinden ab 2017 abzu-
geben. 133 gm Nutzflache, 2 BHZ, erweiter-
bar. Zossen liegt im sudl. Randgebiet von
Berlin, ca. 35 km bis Berlin-Zentrum. Gute

Infrastruktur. wolfgang.viets@arcor.de.

[PA 11/17] Ich mochte meine seit 1991 eta-
blierte KFO-Praxis in Berlin-Hellersdorf
(Nahe Stadtrand) zum 2.1.2018 abgeben und
suche auf diesem Wege schon mal den/die
passende/n Kollegen/in zur Ubernahme. Tel.
01 72/1 75 55 74 oder fd@kfo-alliston.de.

Praxis/Sozietat gesucht

[PG 01/17] ZA mit mehrj. BE sucht ab sofort
(Speckgiirtel um Berlin, ca. 50 km) ZAP
zum Kauf. Gern kurzzeitige Zusammenarbeit.
Interessen: Prothetik, Endodontie, asthet.
ZHK. Tel. 01 73/6 08 55 56.

[PG 02/17] Suche Praxistibernahme ab 2
Behandlungsrdumen in der Stadt Potsdam
baldmadglichst. Bin flexibel. Auch Praxisraume
fur Neugriindung bei guter Lage angenehm.
Tel. 01 77/190 85 60.

[PG 03/17] ZA mit TSP KFO, 17 Jahre BE, sucht
ab sofort KFO-Praxis im Land Brandenburg
zur Ubernahme. straight-wire@freenet.de.

[PG 04/17] FZA fiir KFO, 13 J. BE, sucht KFO-
Praxis zur Ubernahme, gerne mit Ubergangs-
sozietat. Tel. 0173/8 05 64 75.

[PG 05/17] FZA fiir KFO sucht KFO-Praxis zur
Ubernahme. Gern auch mit Ubergangszeit.
E-Mail: kieferorthopaedin@gmx.de.

[PG 06/17] Versierter Zahnarzt sucht ab sofort
ZAP in Brandenburg oder im sudlichen
Berlin. Tel. 0176/611 63 667 oder E-Mail:

svenpahner@gmail.com.
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[PG 07/17] Sehr geehrte Kollegen, engagierte
ZA sucht Praxis zur Ubernahme in PM/P/B-
Zehlendorf fir 1 bis 2 BH mit mind. 2 BHZ
ab 2016. Anfangliche Zusammenarbeit mogl.

Kontakt: zahnarztpraxis-suche@web.de.

[PG 09/17] ZA sucht Einzelpraxis im Raum
MOL, BAR, LDS, LOS, OHV, Berliner Rand
mit 2-3 BHZ zur Ubernahme, 2016/2017. Evt.
auch mit gemeinsamer Ubergangszeit. Kon-

takt: picodent@gmx.net.

[PG 10/17] Suche ZAP zur Ubernahme in der
Uckermark ab 2017. Angebote gern unter:
kolleg90@yahoo.de oder 01 77/6 12 87 31.

[PG 11/17] Freundl., erfahrene ZA (14 ). BE)
sucht zum 01.01.2017 Anstellung in TZ (MOL,
LOS, OHV, P, PM) mit Aussicht auf Praxisu-
bernahme. Ich freue mich auf Ihre Angebote

und stelle mich gerne persénlich vor. E-Mail:

ankva@gmx.de.

[PG 12/17] ZA suche Praxis in Potsdam oder
Umgebung. Sollten Sie Ihr berufliches Lebens-
werk in gute und vertrauensvolle Hande abge-
ben wollen, dann schreiben Sie mir bitte unter

zahnmedizin-potsdam@web.de.

[PG 13/17] ZA sucht Praxis zur Ubernahme,
Einstieg in Gemeinschaftspraxis oder UBAG im
Nordosten von BB (MOL, Bar, LOS). Kontakt:
zahn200-x@yahoo.com.

[PG 14/17] Engagierter ZA mit BE sucht Pra-
xis zur Ubernahme in Potsdam, Kleinmach-
now, Stahnsdorf fiir 1-2 Behandler ab sofort.
Anfangliche Zusammenarbeit mit dem Arbeit-
geber gern méglich. Kontaktaufnahme unter:
0307214090@t-online.de.

Interessanter Buchtipp

[BA] Hans Ulrich Bauer hat im vergangenen Jahr
im Verlag Pabst Science Publishers eine Disser-
tation unter dem Titel "Professionsentwicklung
durch systematische Bearbeitung von Konflikten
- Exemplarische Analyse anhand des zahnarzt-
lichen Gutachterwesens" veroffentlicht. Der
Autor arbeitet dabei heraus, wie der Berufsstand

ANZEIGE

[PG 15/17] Engagierte Zahnarztin sucht ZAP
in Potsdam Babelsberg oder Zentrum zum
Einstieg mit Ubernahme (sofort oder spéter,
gern auch mit Ubergangszeit). Kontakt unter

praxissuche-potsdam@gmx.de.

[PG 16/17] FZA fiir KFO sucht Einstieg in KFO
Praxis, auch zur Ubernahme (Raum Berlin/
Brandenburg); praxis_kfo@yahoo.de.

Angebot/Gesuch
Praxisgerate

... derzeit 11 Angebote, immer aktuell unter:
www.lzkb.de [

der Zahnarzte Uber das Gutachterwesen Grenz-
falle der professionellen Handlungskompetenz
handhabt und welche Ansatzpunkte zu dessen
Weiterentwicklung geeignet waren. Das Buch
richtet sich an interessierte Zahnarzte, Gutach-
ter und zahnarztliche Standespolitiker.

ISBN: 978-3-95853-185-7 =

Bitte ausschneiden, nicht wegwerfen!

Praxisabgabe - (k)ein Problem (!)?

Probleme bei einer geplanten Praxisabgabe vermeiden Sie,
wenn das Prozedere (Wertermittlung, Suche bzw. Selektion des
Ubernehmers, Einarbeitung ...) rechtzeitig begonnen wird.

Nehmen Sie ca. zwei Jahre vor lhrem Wunschtermin Kontakt
mit uns auf. Wir stellen lhnen unser Konzept vor und Sie
entscheiden, welche Leistungen wir erbringen sollen.

Praxiswertermittlungen bieten wir zum Festpreis!

Griinde fiir eine Praxisabgabe sind:
- planméaBige Abgabe aus Altersgriinden
- schwere Krankheit oder Todesfall
- Ehescheidung
- Kooperation mehrerer Kollegen
- Testamentserstellung

Neu: Hilfe bei Praxisauflésungen bzw. Aufkauf des kompletten Inventars!

Heilberufe-Service & Sachverstiandigenbiiro
Dipl.Ing.oec. Wolfgang Stein

Diinenweg 12

03149 Forst

Tel. (03562) 990 74

Fax (03562) 660 683
E-Mail: Wolfgang-Stein@t-online.de

I "“ﬁﬁﬁm

ich nehme
lhr Angebot
an!

Ja,

Bitte vereinbaren Sie
einen kostenlosen
Gesprachstermin mit mir.

Ich interessiere mich auch
fur folgende Themen:

Name

Strale

PLZ/Ort

Telefon

Fachrichtung

Bitte Absenden oder Faxen!

S.18

BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017




- Beilage zum BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017 -

Freie Kursplatze der dezentralen Fortbildung

Anmeldungen und Auskiinfte (iber die LZAKB, Parzellenstralle 94, 03046 Cottbus,
Margit Harms @& (03 55) 3 81 48-25 von 9:00 bis 14:00 Uhr, Fax 3 81 48-48, E-Mail: mharms@Izkb.de

Cottbus

Kommunikation in der Zahnarztpraxis
fur ZFA
Referentin: Petra C. Erdmann, Dresden-Langebriick

Mi., 15. Februar
14:00 bis 19:00 Uhr
Punkte: -

Gebiihr: 160,- €

Der Notfall in der Zahnarztpraxis
fir das Team
Referent: Dr. J6rg Hussock, Cottbus

Sa., 18. Februar

09:00 bis 17:00 Uhr
Punkte: 9

Geblihr: 130,- € pro Person

Praxisabgabe kompakt
fur Zahnarzte

Mi., 22. Februar
14:00 bis 18:00 Uhr

Referenten: Frank Pfeilsticker, Steuerberater | Juirgen Nitsche, Direktor der apobank Potsdam Punkte: 4

Geblihr: 95,- €
Der Weg zur passenden Mitarbeiterin — Mi., 1. Marz
Mitarbeitergesprache: zielfiihrend, wertschatzend und regelméaBig 14:00 bis 19:00 Uhr
fir Zahnarzte Punlﬁte: 5
Referent: Dipl.-Phil. Joachim Hartmann, Potsdam Gebihr: 140,- €
Fit for English in the dental office - kompaktes Englischtraining fiir die Zahnarztpraxis Fr., 10. Mérz
fur das Team 09:00 bis 16:00 Uhr
Referentin: Farah Hasan Fasttrack, Miinchen Punkte: 7

Geblihr: 210,- € pro Person
Prophylaxe — Update Mi., 15. Mérz
fir das Team 14:00 bis 19:00 Uhr
Referentin: ZMP Genoveva Schmid, Berlin Punkte: 5

Gebiihr: 120,- € pro Person
Yoga-Entspannung erfahren und in den Praxisalltag integrieren Fr., 24. Marz
fir das Team 15:00 bis 18:00 Uhr
Referent: Jens Schmidt, Yoga Praxis, Berlin Punkte: 4

Gebdihr: 90,- € pro Person
Das alltdgliche Problem in der zahnérztlichen Prothetik Sa., 25. Mérz
flir Zahnarzte 09:00 bis 17:00 Uhr
Referent: OA Dr. Felix Blankenstein Charité Universitatsmedizin, Berlin Punkte: 8

Gebuhr: 250,- €

Potsdam

Mundschleimhautveranderungen bei allgemeinen Erkrankungen
fir Zahnarzte
Referentin: Prof. Dr. med. dent. Andrea M. Schmidt-Westhausen, Berlin

Mi., 15. Februar
14:00 bis 18:00 Uhr
Punkte: 4

Geblihr; 150,- €

Aufsuchende zahnarztliche Betreuung — Warum — Wie — Womit?
flr das Team
Referentin: Dr. med. Kerstin Finger, Templin

Fr., 17. Februar

14:00 bis 17:00 Uhr
Punkte: 4

Geblihr: 145,- € pro Person

Revisionen in der Endodontie: theoretische und praktische Moglichkeiten
flr Zahnarzte
Referent: Prof. Dr. Christian Gernhardt, Halle-Wittenberg

Fr., 24. Februar ab 14:00
Sa., 25. Februar bis 16:00
Punkte: 12

Geblhr: 420,- €

Dokumentationspflichten in der Praxisfiihrung Mi., 1. Méarz
fur das Team 14:00 bis 18:00 Uhr
Referent: Zahnarzt Thomas Schwierzy, Strausberg Punkte: 4

Gebuihr: 110,- € pro Person
Interdisziplindre Behandlungsstrategien eines CMD-Patienten Mi., 8. Marz
fir Zahnérzte 14:00 bis 17:00 Uhr
Referent: Dr. Stephan Gutschow, Potsdam Punkte: 3

Gebihr: 115,- €
Erndhrungsbedingte Defizite und die Auswirkungen auf das stomatognathe System Mi., 15. Mérz
fir das Team 14:00 bis 19:00 Uhr
Referentin: Dr. Andrea Diehl, Berlin Punkte: 5

Gebdihr: 120,- € pro Person
Doppelkronen: Update 2017 Mi., 22. Mérz
flr Zahnarzte 14:00 bis 19:00 Uhr
Referent: Prof. Dr. Peter Pospiech, Berlin Punkte: 5

Gebihr: 210,- €
Riickenschule fiir den Zahnarzt und die ZFA Mi., 29. Mérz
fur das Team 14:00 bis 19:00 Uhr
Referent: Ulrich Kuhnt, Hannover Punkte: 5

Geblihr: 115,- € pro Person

- Mehr Informationen iiber die jeweiligen Kurse finden Sie im Programmbheft oder online unter www.lzkb.de -




Bitte senden Sie das Anmeldeformular per Fax: 03 55/3 81 48-48 oder per Post:

- Beilage zum BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017 -

Praxisstempel:

Landeszahnarztekammer Brandenburg

Frau Margit Harms
Postfach 10 07 22
03007 Cottbus

Anmeldeformular fiir dezentrale Fortbildungskurse

Hiermit melde ich mich | meine Praxismitarbeiter/-in zu nachfolgenden Kursen an:

Titel, Name/n, Vorname/n:

Telefon:

[ zA | [ ZFA | Azubi
[0 zA | O ZFA | Azubi
[ zA | [ ZFA | Azubi

[ zA | O ZFA | Azubi

Bitte tragen Sie vor dem Kurs/den Kursen Ihrer Wahl die entsprechende Teilnehmerzahl ein — bei Teamkursen bendtigen wir die

Namen aller Teilnehmer:

Anzahl Teilnehmer Datum Stichwort Thema Ort €
bzw. Namen
Mi., 15.02. | Kommunikation in der Zahnarztpraxis Cottbus 160,-
Sa., 18.02. | Der Notfall in der Zahnarztpraxis Cottbus p. Prs. 130,-
Mi., 22.02. | Praxisabgabe kompakt Cottbus 95,-
Mi., 01.03. | Der Weg zur passenden Mitarbeiterin Cottbus 140,-
Fr., 10.03. | Fit for English in the dental office - Englischtraining fiir die ZAP Cottbus 210,-
Mi., 15.02. | Mundschleimhautveranderungen bei allgemeinen Erkrankungen Potsdam 150,-
Fr., 17.02. | Aufsuchende zahnarztliche Betreuung — Warum - Wie — Womit?' Potsdam p. Prs.145,-
Fr., 24.02. | Revisionen in der Endodontie: theoretische und praktische Méglich- Potsdam 420,-
| Sa. 25.02. | keiten
Mi., 01.03. | Dokumentationspflichten in der Praxisfihrung Potsdam p. Prs. 110,-
Mi., 08.03. | Interdisziplindre Behandlungsstrategien eines CMD-Patienten Potsdam 115,-
Mi., 15.03. | Prophylaxe-Update Cottbus p. Prs. 120,-
Mi., 15.03. | Erndhrungsbedingte Defizite ... auf das stomatognathe System Potsdam p. Prs. 120,-
Mi., 22.03. | Doppelkronen: Update 2017 Potsdam 210,-
Fr., 24.03. | Yoga-Entspannung erfahren und in den Praxisalltag integrieren Cottbus p. Prs. 90,-
Sa., 25.03. | Das alltagliche Problem in der zahnarztlichen Prothetik Cottbus 250,-
Mi., 29.03. | Riickenschule fiir den Zahnarzt und die ZFA Potsdam p. Prs. 115,-
........... o rt/Datum Unterscmﬂ

Es gelten die Anmeldemodalitdten der Landeszahnarztekammer Brandenburg (siehe Fortbildungsprogrammbheft 2017).

Alle Kurse stehen im Internet unter: www.lzkb.de oder Sie nutzen den nebenstehenden QR-Code - hier kdnnen Sie sich auch online anmelden!
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Moderator:
Univ.-Prof. Dr. Dr. Sgren Jepsen « Bonn

w Kurs

Kursbeginn

Kursgebiihr

Moderator:
Dr. Uwe Harth - Bad Salzuflen

w Kurs

Kursbeginne

Kursgebiihr

Moderator: Univ.-Prof. Dr.
Christian H. Splieth « Greifswald

Kurs

Kursbeginn

Kursgebiihr

Moderator: Univ.-Prof. Dr.
Roland Frankenberger - Marburg

w Kurs

Kursbeginn

Kursgebiihr

Strukturierte Fortbildungen und Curricula

Curriculum Parodontologie

Parodontologische Fragestellungen nehmen einen immer breiteren Raum in
der Zahnmedizin ein. Angesichts der hohen Prévalenz der Parodontalerkran-
kungen in der deutschen Bevélkerung und ihren madglichen systemischen
Auswirkungen besteht ein grolSer Behandlungsbedarf.

Das Curriculum soll den Teilnehmern einen Uberblick iber die Grundlagen und
den aktuellen Stand in der Parodontologie — sowohl in der Theorie als auch
anhand von praktischen Ubungen — vermitteln und ihnen so die adaquate
Diagnostik und Betreuung parodontal erkrankter Patienten in ihrer Praxis
ermdglichen. Abrechnungshinweise sowie Falldarstellungen runden das Cur-
riculum ab.

Strukturierte Forthildungen und Curricula

PFAFF{BBERLIN

98+15 Punkte

Teil 117./18.02. Grundlagen, Befunderhebung und Diagnostik

Teil 231.03./01.04. Antiinfektiose Parodontaltherapie, Fotodokumentation
Teil 3 23./24.06. Chirurgische Parodontaltherapie: korrektiv oder regenerativ?
Teil 4 08./09.09. Synoptische Behandlungskonzepte, Implantate bei Patien-
ten mit Parodontitis

Teil 5 06./07.10. Plastisch-dsthetische Parodontaltherapie

Teil 6 17./18.11. Abrechnung parodontologisch erbrachter Leistungen,
Risikobeurteilung und parodontale Langzeitbetreuung

Fallbesprechungen und kollegiales Abschlussgesprdch

Ubergabe der Zertifikate

46 Punkte

Strukturierte Fortbildung: Funktionsanalyse und -therapie

In der Kursserie , Funktionsanalyse und -therapie fiir die tagliche Praxis” wird
ein zeitgemdles Behandlungskonzept der zahndrztlichen Funktionslehre dar-
gestellt. Besonderer Wert wird auf die Umsetzbarkeit der komplexen Thema-
tikin den tdglichen Behandlungsablauf gelegt. Mit einem Mix aus Theorie und
praktischen Ubungen werden alle wichtigen Informationen auf dem Gebiet
der zahndrztlichen Funktionslehre in kompakter, verstandlicher und iiber-
schaubarer Art und Weise weitergegeben.

Teil 117./18.03.2017

Grundlagen der Funktionslehre und instrumentelle Funktionsanalyse

Ein praktischer Arbeitskurs

Strukturierte Fortbildungen und Curricula

Teil 2 07./08.07.2017

Manuelle Strukturanalyse und befundbezogene Okklusionsschienentherapie
Ein Demonstrationskurs mit praktischen Ubungen

Teil 3 22./23.09.2017

Okklusionsschiene und dann? Behandlungskonzept zur Stabilisierung einer
therapeutischen Unterkieferposition

Ein Demonstrationskurs mit praktischen Ubungen

Ubergabe der Zertifikate

77+15 Punkte

Curriculum Kinder- und JugendzahnMedizin

Mit den Kindern zieht es meistens die ganze Familie in die Zahnarztpraxis
oder auch aus ihr heraus, falls keine ausreichende Kompetenz fiir Kinderzahn-
heilkunde und Prévention vorhanden ist. Gerade in den letzten Jahren ist die
Kinderzahnheilkunde aber deutlich anspruchsvoller geworden, da bei einer
wachsenden Zahl von Kindern komplexe orale Rehabilitationen mit Milchzahn-
endodontie, Stahlkronen und Liickenhalter nétig sind. Das Curriculum Kin-
der- und JugendzahnMedizin richtet sich dabei an alle, die ihre Kenntnisse
im Bereich Kinderzahnheilkunde wieder auffrischen und erweitern wollen. Es
umfasst alle Bereiche der Kinderzahnheilkunde und der Pravention.

Teil 1 24./25.03.2017: Einfilhrung, Anatomie, Teratologie; Prophylaxekon-
zepte; Kinderkrankheiten

Strukturierte Fortbildungen und Curricula

Curriculum Asthetische Zahnmedizin

Wahrend unsere Patienten noch vor 20 Jahren in der Regel mit Gold oder
Amalgam zufrieden waren, stiegen mit den technischen Mdglichkeiten auch
die Anspriiche seitens der Patienten. Asthetische Zahnmedizin ist jedoch nicht
gleich Zahne bleichen und Veneers kleben, sondern es handelt sich vielmehr
um ein gemeinsames Ganzes unterschiedlicher Sparten wie Zahnerhaltung,
Prothetik, Parodontologie, Implantologie und Kieferorthopédie. Das Curricu-
lum versucht dies im Sinne des Patientenwohls zu reflektieren.

Teil 119./20.05.2017 Praxis der Komposite im Front- und Seitenzahnbereich
Teil 2 14./15.07.2017 Funktionelle und dsthetische Aspekte in der Prothetik
beim vollbezahnten, teilbezahnten und unbezahnten Patienten

Teil 2 28./29.04.2017: Kinderkrankheiten, Milchzahnendodontie, Extraktio-
nen und chirurgische Eingriffe

Teil 3 16./17.06.2017: Grundlagen kindlicher Entwicklung, Psychologie und
Kommunikation, Kurzabriss fiir die Praxisanwendung fiir Zahnarzte, Kinder-
hypnose (QuickTimeTrance) und Akupunktur bei der Kinderzahnbehandlung
Teil 4 15./16.09.2017: Kieferorthopddische Friihbehandlung, Sedierung, Pra-
xisorganisation und Abrechnung

Teil 5 13./14.10.2017: Kariestherapie, Stahlkronen, Kinderprothesen, Fallpra-
sentationen, Abschlussdiskussion, Kollegiales Abschlussgesprach

Ubergabe der Zertifikate

96-+15 Punkte

Teil 301./02.09.2017 Zahnfarbene Seitenzahnrestaurationen — Keramik ver-
sus Komposit

Teil 4 17./18.11.2017 Asthetik in der Implantologie und implantologischen
Prothetik

Teil 5 15./16.12.2017 Moderne Behandlungskonzepte unter Einsatz neuer
vollkeramischer Systeme

Teil 6 Termine zur Drucklegung noch nicht finalisiert

Asthetik in der Kieferorthopadie, Plastisch-asthetische Parodontalchirurgie -
Deckung freiliegender Wurzeloberflachen

Ubergabe der Zertifikate

mehr auf www.pfaff-berlin.de
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8+1 Punkte

Fotodokumentation in der kieferorthopadischen Praxis

Jeder, der sich mit der intraoralen Fotografie auskennt, weis, dass es nicht auf
Anhieb gelingt, gute Aufnahmen zu machen, die allen Qualittsanforderun-
gen genigen. Intraorale Dentalfotografien sind keine Schnappschiisse, son-
dern nach den Regeln der Makrofotografie erstellte Dokumente, die die Fort-
schritte der kieferorthopddischen Behandlung begleiten.

Es ist Ziel des Kurses, praktikable Antworten zu geben und so lange zu iben,
bis richtig fokussierte, gerade Bilder mit dem richtigen Bildausschnitt und
der richtigen Farbtreue angefertigt werden konnen. Weiterhin soll ein Ver-
standnis fiir die Besonderheiten und die Vorteile des digitalen Fotografierens
geschaffen werden. Hierzu werden einige wichtige Funktionen der Software

8+1 Punkte

Adobe Photoshop® vorgestellt und geiibt: Auswahl des Bildausschnitts und
Rotation sowie Korrektur von Helligkeit, Kontrast und Tonwert. Die Handha-
bung und Archivierung von Bilddaten wird besprochen und geiibt. Schlieflich
sollen die Teilnehmer des Kurses am Ende die gemachten Bilder in einem fiir
die Kieferorthopddie typischen Status mit intra- und extraoralen Aufnahmen
im Format DIN A4 montieren kénnen.

Ein praktischer Arbeitskurs mit vielen gegenseitigen Ubungen und am PC. Hin-
weis: Fir die praktischen Ubungen sind — soweit vorhanden — mitzubringen:
Kamera inkl. Verbindungskabel und/oder Chipleser, Computer (Laptop) mit
Bildbearbeitungsprogramm (z. B. Adobe Photoshop®)

Adhasivsysteme und Lichtpolymerisationsgerate optimiert einsetzen
Praktischer Arbeitskurs zur Optimierung Ihrer Behandlungstechnik

Da hinsichtlich der Wirksamkeit vor allem die Handhabung der Systeme ent-
scheidend ist, werden in diesem Kurs die Grundlagen fiir eine korrekte Anwen-
dung der verschiedenen Adhdsivsysteme dargelegt.

In praktischen Ubungen kinnen die eigenen mitgebrachten sowie auslie-
gende, auf dem Dentalmarkt gangige Adhdsivsysteme, an vorbereiteten Pro-
ben beziiglich ihrer Wirksamkeit gepriift werden. Lichthértende Adhdsivsys-
teme und Kompositmaterialien sind ebenfalls auf die korrekte Handhabung
eines effektiv arbeitenden Lichtgerates angewiesen.

An einem Phantomkopf kann mit dem eigenen mitgebrachten Lichtgerat
selbst gepriift werden, wie Anderungen der eigenen Abstiitzung, Veranderun-
gen des Einfallwinkels und unzureichende Belichtungszeiten die effektiv in der

8+1 Punkte

Kavitdt ankommenden Lichtenergien beeinflussen kénnen.

Praktische Ubungen:

- Applizieren von Adhasiven an plan geschliffenen extrahierten Z&hnen und
Uberpriifung der eigenen Applikationstechnik an einer mobilen Scherkraft-
Messapparatur

- Priifung der Lichtstérke und Handhabung der eigenen mitgebrachten
Lichtgerdte am Phantomkopf durch Messung der effektiven Lichtmenge in
simulierten Kavitaten

Dieser praktische Ubungskurs soll die Maglichkeit geben, die eigene Handha-

bung bei den techniksensiblen Arbeitsschritten der Adhdsivtechnik und Licht-

hartung direkt zu priifen und gegebenenfalls zu korrigieren.

Schnitt- und Nahttechniken — Die Grundlagen fiir die zahnarztliche Praxis

Wer kennt das Problem nicht: der Eingriff ist normal geplant und muss dann
doch miteinem Schnitt erweitert werden. Dann ist es oft auch notwendig, eine
Wunde doch zu verndhen.

In diesem Kurs wird im ersten Teil auf die unterschiedlichen Schnitttechniken
eingegangen. Planungen einer einfachen Vorgehensweise zur Vermeidung von
Fehlern, z. B. einer Nervschddigung, werden vorgestellt und diskutiert. Sichere
Schnittfiihrungen fiir alle chirurgischen Eingriffe werden erldutert. Des Wei-
teren werden im zweiten Teil unterschiedliche Nadeln und die zugehdrigen

5 Punkte

Private Leistungen fiir Kassenpatienten waren frilher etwas ganz Exotisches.
Die Zeiten andern sich und wir dndern uns mitihnen. In der heutigen Zeitist es
fast nicht mehr mdglich, einen gesetzlich versicherten Patienten mit sog. Kas-
senleistungen lege artis zu behandeln. Die Frage ist nur: Was kann ich anbie-
ten und wie muss ich es tun?

Unterscheidung privater Leistungen und Kassenleistungen bei gesetzlich Ver-
sicherten

« Das richtige Formular zur richtigen Zeit

- Leitfaden durch den Paragrafendschungel: SGB Y, BMV.Z, Richtlinien etc.

« Welche Leistungen kommen infrage?

mehr auf www.pfaff-berlin.de

Fdden vorgestellt und beschrieben. Vor- und Nachteile der einzelnen Kombi-
nationen werden erkldrt. Im dritten Teil werden eigene Fdlle und Fehler aus 25
Jahren Berufserfahrung besprochen.

Es folgen im vierten Teil praktische Ubungen, um das theoretisch Gelernte
gleich umsetzen zu konnen. Sie kdnnen Schnittiibungen mit unterschiedli-
chen Skalpellen durchfiihren. Zum Nahen werden verschiedene Nadel-Faden-
kombinationen verwendet, um Unterschiede darzustellen und Fehler zu ver-
meiden.

Kieferorthopadie

Referent: Univ.-Prof. Dr. Dr.
Ralf J. Radlanski « Berlin

Kurs Wf

Termin

Kursgebiihr

Zahnerhaltung

Referent:
0A Dr. Uwe Blunck « Berlin

Kurs w

Termin

Kursgebiihr

Chirurgie

Referent:
PD Dr. Dr. Meikel Vesper « Eberswalde

Kurs w

Termin

Kursgebiihr

Praxisfiihrung und Organisation
Private Leistungen fiir Kassenpatienten — ein,Kann” oder,,Muss“?

Endodontie in der Abrechnung

- Was kann iiber die GKV finanziert werden, was nicht?

- PAR nach Kassenrichtlinien — klare Strukturen schaffen Sicherheit und 6ffnen
den Weg zu privaten Zusatzleistungen

Die s0g. Kassenpraxis istin den letzten Jahren sehrin Verruf geraten. Und damit
ist auch der Kassenpatient in manchen Praxen oft nicht mehr wirklich gern
gesehen. Zu Unrecht. Machen wir Schluss mit der Zwei-Klassen-Medizin und
bieten wir endlich allen unseren Patienten hochwertige Zahnmedizin ohne
Ansehen des Versicherungsstatus!

Referentin:
Helen Mdhrke « Berlin

Kurs

Termin

Kursgebiihr



	Inhaltsverzeichnis BRAND-AKTUELL Nr. 1/2017 (26. Januar)

	querbeet – aktuell informiert
	Neuer KZVLB-Vorstand gewählt
	Start der ersten Folgebefragung
	Patientenschutz in Gefahr
	Internationale Dental-Schau 2017
	Schutz vor Manipulationen
	Aktuelle Warnungen von ZAC
	Künstlersozialabgabe: Ja oder nein?
	Neue S3-Leitlinie der DGI
	Aktuelle Fortbildungsangebote
	Curriculum Parodontologie
	Wrigley-Prophylaxe-Preis 2017
	Ich entscheide, wie ich lebe!
	Nächste Kammerversammlung
	Termin für Fachzahnarztprüfung
	Auslage des Haushaltsplanes 2017
	5. Brandenburger Krebskongress
	Zukunftstag 2017 – bitte anmelden
	Job- und Praxisbörse
	Interessanter Buchtipp
	Freie Kursplätze der dezentralen Fortbildung
	Pfaff Berlin: aktuelle Kurse


